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Bestellung«!
auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Aronprinzenstraße Rr. 1.MM

« «zeig«!
nehmen auswärts all« Annoneen-
BüreauS , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Azn« flr fimmtliche Kaiser!., Kämst, n. Wt. KchSrdkn, timte fnr die Gemeinde» Kant a. Aen-adWens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

» .

206 . Sonnabend, den 2 . September 1893. 19. Jahrgang.
Die deutschen Flottenmanöver .

Die soeben beginnenden Flottenmanöver werden sowohl hin¬
sichtlich des Umfangs als der technischen Bedeutung die wichtigsten
sein , die bisher überhaupt von der deutschen Marine abgehalten
worden sind . In Bezug auf gediegene Bauart , Ausrüstung , Aktions¬
kraft und Manövrirfähigkeit läßt diese Manöverflotte wenig zu
wünschen übrig . Ebenso darf sie sich , was vielseitige Ausbildung
der Offiziere und stramme Schulung und Zucht der Mannschaften
anlangt , getrost neben jede andere Marine stellen . Bei der Zu¬
sammensetzung der Manöverflotte hatte man absichtlich die Herbei¬
führung einer großen Mannigfaltigkeit der zu verwendenden Schiffe
im Auge gehabt. Denn bei so weit ausgedehnten und schwierigen
Manövern sollen verschiedene Zwecke gefördert und wichtige Ver¬
suche angestellt werden , die selbstverständlich sämmtlich auf die
gehörige Vorbereitung der deutschen Seemacht für den Ernstfall
berechnet sind .

Die Stärke und Gefechtssähigkeit unserer Flotte ist nunmehr
so weit vorgeschritten, daß man sich taktische Vorwürfe stellen
kann, denen man früher nicht völlig gewachsen war. Schon jetzt,
vor der in noch nicht zwei Jahren zu erwartenden Vollendung
des Nord-Ostsee-Kanals , hat unsere Marineleitung die nothwen-
digen Konsequenzen , die der neue Wasserweg mit sich bringt , vor¬
schauend zu erwägen und ihre Dispositionen danach zu treffen.
Ist bisher unserer Marine als vorwiegende Aufgabe der Schutz
der langgestreckten deutschen Küsten der Nord - und Ostsee gestellt
worden , so hat sie sich fortan iw Hinblick auf die Verdoppelung
ihrer Konzentrationskraft nach Fertigstellung deS Seekanals aus
eine wirksame Offensive vorzubereiten . Zum Glück für die Sicher¬
heit des Deutschen Reiches walten im Bereich der Marineleitung
keinerlei doktrinären Gesichtspunkte vor . Den Feind auszusuchen
und zu bekämpfen , wo sie ihn findet , ist die einzig richtige Maxime ,
von der sie sich in ihren Entschließungen leiten läßt. Auch von
den Modethorheiten der Bautechniker mit ihren kostspieligen
Originalitätsschrullcnhat sie sich nach und nach losgelöst, nachdem
freilich recht viel Lehrgeld bezahlt worden war. Daß sie dem
Grundsatz huldigt , das Beste sei für sie gerade gut genug, kann
man ihr nicht verdenken . Mit mangelhaftem Material sind ihre
auf die Sicherung unserer Küsten und den Schutz des Handels
gerichteten nächsten Bestrebungen, denen freilich höhere politische
Rücksichten übergeordnet sind , nicht zu verwirklichen . Uebrigens
scheint man mit dem allzurasche» Abstoßen etwas veralteter und
nickt mehr dienstfähiger Schiffe etwas zurückhaltender werden
zu wollen.

Eine besondere Aufgabe bei den bevorstehenden Hebungen
wird es sein , nähere Aufschlüsse über die künftige Verwendung der
Torpedos zu liefern . In dem letzten Jahrzehnt hatte sich die
Baua - t der kleinen Tyrannen, die ihrerseits eine völlige Umwälzung
im Schiffbau hervorgebracht hatten , nicht wesentlich verändert .
Nun ist hierin eine Aenderung cingetreten. Abgesehen von der
stetig gesteigerten Fahrgeschwindigkeitwar den Torpedos der frühere
Typus und das in den Bug eingebaute Lancirrohr geblieben .
Bei einem Angriff auf das gegnerische Schiff oder sonstige Ziel
waren sie stets genöthigt , direkt aus dieses loSzufahren und so dem
Feind vorzeitig ihre Absicht zu enthüllen . Nunmehr aber ist diese
Einrichtung verlassen worden . Nach dem neuesten System läßt
man die Lancirrohre frei auf Deck um eine Drehscheibe herum
anbringen , so daß die Entsendung der Geschosse ohne jede auf¬
fällige Richtungsänderung deS Schiffes erfolgen kann . Ohne
Zweifel ist durch eine derartige Neueinrichtung die Wirksamkeit der
Torpedoangriffe eine ungemein gesteigerte geworden. Einem solchen
Kampfmittel gegenüber erscheint aber die stärkste Panzerung fast
wirkungslos . Um sich gegen die Gewalt der von den Torpedos

musgesandten Explostonsgeschofse zu vertheidigen , müßte die
Panzerung eine Stärke annehmen , welche die Schwimmfähigkeit
der Schiffe verhindern würde . Hier kann nur erhöhte Wachsamkeit
und Abwehrkraft helfen , wie sie denn auch mehr und mehr durch
passende Schutz- und Angriffseinrichtungen , wie bezügliche Dienst-
informationcn gefördert werden.

Jedenfalls fehlt es unserer Marine und ihren Angehörigen
nicht an spannenden Zukunstsaufgaben . Die großen Summen und
sonstigen Opfer , die der Nation infolge der unaufhaltsamen Fort¬
schritte der Schiffsbaukunst und Bewaffnung auferlkgt find, dürfen
zum Glück nicht als verloren angesehen werden . Denn aus den
sehr beträchtlichen geistigen und technischen Anstrengungen, die bei
einer so riesenhaften täglichen Arbeit vöthig sind , erwachsen dem
Volk ungeahnte lebendige Kräfte , die sich nach verschiedenen Richtungen
hin wirksam zur Geltung bringen . Gerade das , was uns bisher
in bedauerlichem Grad gefehlt hat, wird durch die Leistungen
unserer Marine und ihrer Techniker gefördert : die Neigung zur
See und was In näherem und weiterem Sinn zu ihr gehört .
Bei den diesmaligen großen Herbstübungen der deutschen Flotte
wi »d cs sich zu erweisen haben , ob die neu erstandene Liebe der
Nation zur See entsprechende Früchte zeitigt.

Deutsche » « eich .
Berlin , 31 . August. (Hof- und Personalnachrichten .)

Der Kaiser fuhr heute früh 6 Uhr mittelst Sonderzuges in das
Manöverterrain des Gardekorps bei Pritzwalk, von wo er mit
seiner Begleitung gegen Abend wieder im Neuen Palais bei
Potsdam eintraf .

Der Reichskanzler Graf Caprivk hat sich heute Vormittag
nach Coblenz begeben .

Der bisherige Staatssekretär im Reichsschatzamt , Freiherr
v . Maltzahn , welcher gestern auS Gültz hier eingetroffen ist , hat ,
der „Nordd . Allg. Ztg ." zufolge , heute die Geschäfte seinem Nach¬
folger , dem Grafen v . Posadowski , übergeben.

Zu den Katfertagen in Trier ist, wie das „B . T. " von
dort meldet, auch Freiherr v . Schorlemer -Alst eingetroffen. An
der Festtafel in Coblenz nehmen der Bischof Korum und der
Kardinal Krementz Theil .

Berlin , 31 . August. Der Centrumsabgcordnete AmtS-
gerichtsrath Letocha (Kattowitz) hotte sein Mandat niedergelegt.
Nunmehr hat er auf eine an ihn gerichtete Anfrage erklärt , eine
eventuelle Wiederwahl annehmen zu wollen. — Weshalb er den
Wählern die Qual einer doppelten Wahl bereitet, ist schwer
erfindlich . —

In Beuthen (Oberschlesien ) wurde der Redakteur der frei¬
sinnigen Oberschlesischen Grenzzeitung Max Flößel wegen Maje¬
stätsbeleidigung zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Thorn , 31 . August . Nach der heutigen Veröffentlichung
deS Stattskommissars für daS Weichsclgebiet über den Stand
der Cholera in Russisch -Polen ist die Seuche in der Abnahme
begriffen .

Köln a . Rh. , 31 . August. In Andernach ist der „Köln.
VolkSztg . " zufolge ein Schiffer als choleraverdächtig isolirt
worden. Seine Tochter ist angeblich bei Köln an Brechdurchfall
gestorben.

Leipzig , 31 . August. Der Pfarrer Meißner aus
Bucha bei Oschatz wurde von der Ferienstraskammer des Land¬
gerichts Leipzig wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit , be¬
gangen an elf jungen Mädchen innerhalb und außerhulb der
Kirche , heute zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt.

A « r l « » ».
Wien , 31 . August. Der oberste SanitätSrath sprach sich

in seiner letzten Sitzung dahin aus, daß die Gefahr einer Ver¬
breitung der Cholera von Galizien , in weit höherem Maße
jedoch von Ungarn aus in bedrohlicher Weise gestiegen sei.

Pest , 30 . August. Den ungarischen Kaisermanövern werde»,
wie nunmehr bekannt, wird , die Militärattaches von Deutschland,
Italien , Frankreich, Rußland, England , Spanien, Rumänien , der
Türkei , Schweden und Nordamerika beiwohnen.

Rom , 31 . August. Der Prinz von Neapel, welcher heute
Abend von Monza abreist, wird morgen Nachmittag 4 Uhr
40 Min . in Bingerbrück eintreffen. Hier wird der zum Ehrend
dienst beim Prinzen kommandirte Generallieutenant Edler v. d.
Planitz denselben im Namen des Kaisers begrüßen.

Rom , 31 . August. Nachdem der Zwischenfall von AigueS-
MorteS seinen Abschluß gefunden hat , hat der italienische Bot¬
schafter in Paris, Reßman , den bereits früher bewilligten Urlaub
angetreten .

Nantes , 31. Aug. Heute sind hier 2 Choleratodesfälle
vorgekommen . Man glaubt eine merkliche Abnahme der Epidemie
konstatiren zu können .

Bern , 31 . August. Die Arbeiterpartei reichte heute bei
der Bundeskanzler eine mit 52090 Unterschriften versehene Ein¬
gabe ein , welche die Einführung des Grundsatzes des Rechts auf
Arbeit in die Bundesverfassung verlangt , so daß darüber eine
Volksabstimmung stattfinden muß.

London , 31 . August. Wie der Standard aus Shanghae
meldet, ist die chinesische Regierung über die wachsenden Forde¬
rungen der Franzosen in Siam sehr aufgebracht.

Kopenhagen , 31 . August. Der König von Griechenland
ist heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und alsbald nach
Fredensborg weitergefahren.

Kapstadt , 31 . August. Zwischen den deutschen Schutz¬
truppen und den Witboois fand am 10. Juli bei Naos ein
Gefecht statt , wobei die WitbooiS 5 Todte hatten . Auf deutscher
Seite find die Reiter Baumgarten , Grünberg und Hoch ver¬
wundet.

W « r i « e.
8 Wilhelmshaven , 1 - September. Sel -Lt. d. Ref. Oetze (II . Seebtl.)

ist nach beendigter Swöchentlicher Hebung nach Berlin abgereist. — Korv.-Kapt.
Brinkmann, Dezernent im ReichS-Marine-Smt ist tu dienstlichen Angelegen¬
heiten auf 2 Tage hier eingetroffen und in HempelS Hotel abgestiegen. — Der
zur Kaiserlichen Werft kommandirte Kaptlt. Sonntag ist hier eingetroffen . —
Lt . z. S . Heuser ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Kaptlt. Merten hat einen
Mtägtgen Urlaub angetreten . — Masch .-Jng . Pannach ist von der Jnsorma -
tionSrerse nach Berlin und Nürnberg zurückgelehrt. — Durch Berfa, d . Ob .
Komds. ist der Kapt. z . S . v. Schuckmann (Oskar) mit dem 1 . Okt. d . IS .
von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt — Briefs , pp. für das Komdo . der
HerbsiübungSslotte und S . M . Schiffe find bis 2 . Sept . nach Wilhelmshaven,
vom 3. Sept . er . ab und bis auf Weitere ? nach Kiel zu dtrtgtren.

— Kiel , 31 . Aug. Die sämmtlichen Effekten der beiden
verhafteten Franzosen sind von der Jacht „Insekt" in das Unter -
suchungsgefängniß geschafft worden .

— Kiel , 31 . August. Der Kreuzer „ Cormoran " kehrte
gestern Abend von einer 24stündigen Probefahrt in die Werft
zurück . — Aus dem Maschinenraum der Korvette „Kaiserin
Augusta"

, welche augenblicklich im Baubassin liegt, sind vom
kleinen Schwimmkrahn größere Maschinentheile herausgenommen.
— Das Panzerfahrzeug „ Hildebrand " hat durch den großen
Dampfschwimmkrahn seine schwere Armirung in die Thürme ein¬
gesetzt erhalten . Die Armirung gleicht derjenigen des „Siegfried ",
zu dessen Klasse es bekanntlich gehört . Das Schiff hat im vorderen
Thurm 2 schwere Geschütze, im Hinteren 1 schweres Geschütz.

i3. Das Geheimnis der „Maria ".
Novelle von Anton v. Perfall .

Nochdrntk verboten .

(Fortsetzung.)
Alice fuhr fort : „ Man öffnete das Fenster nie , so entsetz¬

liche Luft drang herein. Kam der Vater heim mit seinen schweren ,
bis oben mit Schlamm bedeckten Stiefeln , fiel sein erster Blick
auf mich. Er scherzte mit mir , selbst , wie ein Kind , dann aß er
und rauchte seine Pfeife . So armselig das Stübchen war, ein
bißchen Glück herrschte doch darinnen . Da starb die Mutter , und
von der Zeit ward 's anders . Der Vater kam oft deS Abends
betrunken, oft gar nicht nach Hause, oft brachte er diesen Fimey
mit , den ich früher nie bei uns gesehen . Ich haßte ihn vom
ersten Augenblick an . Der Vater war immer gut mit mir , selbst
im Rausche , und des andern Tages schämte er sich offenbar vor
mir . So jung ich war, ich warnte ihn vor Fimey, der mich da¬
mals schon mit plumpen Schmeicheleien verfolgte. Er verwies
mir zum ersten Mal mit groben Worten jede Einrede . Fimey
war zuletzt unser Mitbewohner , er aß mit uns, schlief bei uns.
Oft saßen sie bis tief in die Nacht vor der Whiskyflasche und
flüsterten zusammen .

^ Ich lag dann schon längst im Bette , daS
ein Wolldecke vom übrigen Raume abschloß ."

„ Ich horchte nicht darauf, mir fiel nur auf , daß Fimey stets
das Wort führte , der Vater mehr zuhörte . Dieser wurde immer
mürrischer, verschlossener , und selbst ich konnte ihn nicht mehr auf¬
heitern, eS ging ihm etwas im Kopfe herum , das war selbst mir
klar. So verging der Winter im trüben Einerlei , ich hatte mich
zuletzt an Fimeys Gegenwart gewöhnt, und auch die Beiden
nahmen bei ihren n̂ächtlichen Unterredungen keine Rücksicht mehr
auf mich. Mit dem Sommer ward eS anders. Die Arbeit wurdet

mehr, die beiden blieben oft Tage lang aus, dann kam ich mir
erst recht verlassen vor in der dumpfen Stube , und ich fühlte etwas
wie Heimweh, nach waS, wußte ich nicht . "

„ In einer heißen Sommernacht kamen sie um Mitternacht
nach Hause, ich hörte in meinem Bette ihr Gezische! schon die
Stiege herauf . Fimey trat, was er sonst nie that, an mein Bett
und sah nach , ob ich schliefe . Ich stellte mich so , nur, um von
dem Menschen nicht angeredet zu werden. Dann setzten sich beide
an den Tisch und sprachen leise . Ich schlief darüber ein , doch die
Hitze in dem engen Raume war unerträglich , dazu rauchten die
Beiden , daß dicke Wolken durch die Stube wallten , ich erwachte
und hörte meinen Namen nennen, das machte mich stutzig . Ich
horchte . „ Deine Alice kannst Du in dieser einen Nacht zu einer
reichen Dame machen , wie sie den Broadway hinabfahren . Thust
Du eS nicht , kann sie Kanäle räumen , ihr ganzes Leben — wie
Du ! Das heißt, wenn sie mag, wenn sie nicht lieber — " Die
Stimme Fimeys , er war es , der sprach , wurde gedämpft, ich ver¬
stand nichts mehr, doch muß es etwas häßliches gewesen fein.
Der Vater erhob sich lärmend , ich hörte einen klatschenden Schlag,
einen Fluch aus dem Munde Fimeys . „Mit Dir ist nichts zu
machen , da gehe Ich allein, " mit diesen Worten ging er der Thür
zu. Er drückte schon auf die Klinke , zögerte aber noch einen
Augenblick und sah nach meinem Vater hin. Da Mang dieser
auf, ging auf ihn zu und packte ihn beim Arme . „ Muß eS denn
morgen schon sein ?" fragte er erregt. — „ Morgen Ä>er nie .
klang 's von Fimey's Munde . — Der Vater athmete schwer aufi
„ Nun denn, morgen, wenn's sei» muß," sagte °r dumpf schob
Fimey förmlich zur Thür hinaus und ging mtt schweren Schritten
im Zimmer auf und ab, trat dann an mein Bett und blickte lange
auf mich Dann seufzte er wieder schwer und setzte sich allein an
den TW - Ich schief wieder ein . "

„ MS ich erwachte, war er schon fort, ich hätte ihn sonst doch

gefragt, um was es sich gestern gehandelt , obwohl ich nicht gerade
an was Schlimmes dachte . Er blieb drei Tage aus, ohne daß
ich mich besonders darüber beunruhigte . Den dritten Tag Abends
kam er allein , bleich, verstört , bei jedem Geräusch zuckte er zu¬
sammen . „ Bist Du krank ? " fragte ich . — „Malaria wohl, weiter
nichts, " erwiderte er, ohne mich anzusehen. Dann stierte er ver¬
loren in das Licht der Kerze. Fimey polterte bald darauf über
die Stiege , offenbar etwas angetrunken. Des Vaters Gesicht wurde
noch finsterer bei dem Geräusch. Er trat lachend ein , eine Zei¬
tung in der Hand . „Das nenne ich Glück," sagte er, auf den
Vater zugehend, „ da lieS. " Er wies mit dem Finger auf eine
Stelle. „ Bill Steven —" der Vater drückte seinen Arm , Fimey
wandte sich nach mir um und verstummte . Das Blatt zitterte in
der Hand meines Vaters , er wischte sich den Schweiß von der
Stirn , dann steckte er cs , ohne ein Wort zu sagen , in die Tasche
und begann mit mir von der Zukunft zu reden. Er habe dieses
Hundeleben satt, er wolle km Westen sein Glück versuchen, ich
Me mich auf große Veränderungen gefaßt machen . Darüber ver¬
ging der Abend . Als ich den andern Tag die Stube ausräumte ,
fand ich ein Zeitungsblatt unter dem Tische ; eS war dasselbe , daS
Fimey gestern Abend brachte . Ich blätterte darin , da laS ich den
Namen Bill Steven dick gedruckt . Ich erinnerte mich jetzt, de»
Namen am Abend zuvor auS Fimeys Munde gehört zu haben
und las weiter : „ Bill Steven, zweiter Steuermann deS Bremer
Schoners „ Maria " , deS Mordes an seinem Kapitän , Georg Jensen,
angeklagt, ist entflohen. 500 Dollars sind auf seine Festnahme
ausgesetzt . " Mir stockte der Athem, das Gespräch vor einigen
Tagen , das ich belauscht , es war am Vorabend deS MordeS ge¬
führt worden , dem Datum in der Zeitung nach . Die gestrige
Aeußerung Fimeys , die plötzliche Veränderung, die der Vater im
Sinne hatte — Fimey war der Mörder , nicht jener unglückliche
Bill Steven, und der Vater war sein Genosse !"



!

Zur Zelt ist man damit beschäftigt , die Panzerdecken über den

Thürmen anzubringen . (N - O . Z .)
— London , 30 . August . Ueber den Kampf zwischen den

siamesischen und französischen Kriegsschiffen im Menamfluffe am
13 . Juli liegt jetzt in den Bangkok Times der erste genaue Be¬
richt vor : Die siamesischen Kanonenboote „Makut -Rajakumor " ,
„Morata -Nirbin " und „Han -Hak-Sakru " hielten am Morgen deS
13 . Juli an der Barre und erwarteten die Ankunft deS Erz¬
herzog ? Franz Ferdinand von Oesterreich . Um S Uhr 15 Min . ,
als ein starker Regen den Ausblick hinderte , meldete man zwei
Kriegsschiffe . Da man das Eintreffen des englischen Kanonen¬
bootes „Linnet " und deS deutschen Kanonenbootes „Wolf " er¬
wartete , so glaubte man anfangs es handle sich um diese beiden
Schiffe . Bald wurde man aber eines anderen belehrt . Der

„ Inkonstante " und der „Comete " , von dem „Jean Baptiste Say ",
geführt , kamen in Sicht . Da sie sich immer mehr näherten , so
feuerte daS Fort Chur -la -Chom -Klao , wo der Kommodore de
Richelieu , unterstützt vom Kapt . Van Holk , befehligte , 3 blinde
Warnungsschüsse ab - Da jedoch die Schiffe sich darum nicht
kümmerten , so schoß daß Fort auf den Vordertheil deS „Jncon -
stant " , der darauf anzuhalten und zu zaudern schien. Bald dar¬
auf hißten aber der „Jnconstantc " und der „Comete " die franzö¬
sische Flagge und erwiderten das Geschützfener . Als das Fort
mit allen Geschützen in die zunehmende Finsterniß schoß, begannen
auch die siamesischen Kanonenboote zu sprechen . In diesem Au¬
genblicke hielt das Pilotenschiff „Jean Baptiste Say " plötzlich in¬
mitten des FluffcS nächst der Bake an ; es hatte einen Schuß
unter der Wasserlinie erhalten . Das Schauspiel war aufregend .
DaS Dunkel der beginnenden Nacht wurde jeden Augenblick von
dem Blitzen der Schüsse der Küstenbatterie erhellt , was die dunk¬
len Masse » der sich nach Kräften vorwärts bewegenden feindlichen
Schiffe erkennen ließ . Weder der „Jnconstant " noch der „Comet "

schien daS Niveau deS Forts zu treffen . Die meisten ihrer
Projektile gingen entweder über das Fort hinweg oder fielen
vorher inS Wasser . Als die französischen Schiffe bei dem schwim¬
menden Leuchtzeichen vorüberfuhren , ließen die Siamesen eine
Unterwaffermine springen . Die feindlichen Schiffe waren aber
noch zu weit von derselben entfernt . Die französischen Schiffe
setzten ihre Fahrt mitten durch die zur Sperrung der Pas¬
sage versenkten Dschunken fort . Da lichteten der „Makut -Raja -
kumor " und der „Morata " die Anker und fuhren dem Feind
entgegen . Der Befehlshaber des „Makut -Rakumor " Guld
berg verhielt sich sehr tapfer mit seinem Schiffe . Der
Ingenieur Smart zeichnete sich bei der Bedienung der Geschütze
deS „Makut " aus . Er wurde durch einen fallenden Mast über
Bord geworfen , konnte sich aber retten . Die durch die modernen
und schnell feuernden PräcisionSgeschütze hervorgerufcnen Ver¬
heerungen bewiesen deren Ueberlegenheit über die älteren Waffen
der Siamesen . Eine Melinitgranate durchdrang die Wand des
„Makut "

, explodirte im Schiffsräume , tödtete drei und verletzte
zahlreiche Matrosen . Der von dem Kapitän Christmas befehligte
„Morata " versuchte sich auch dem Vordringen der französischen
Schiffe entgegcnzustellen . Er wurde jedoch , nachdem er von einer
Melknitbombe -oberhalb der Wasserlinie getroffen worden war ,
zum Rückzuge gezwungen . Die Geschütze des „Morata " wurden
durch ihre eigenen Entladungen unbrauchbar gemacht . Der
Kapitän entkam , als er sich auf der Brücke befand , nur wie durch
ein Wunder dem Tode . DaS Geschützfeuer hörte erst um 7 Uhr
Abends auf . Der Commodore de Richelieu hatte den Befehl ge¬
geben , die französischen Schiffe nach Forcirung der Passage im
Flusse zu verfolgen , ohne sich um die Folgen zu kümmern . Er
begab sich nach Bangkok , um sich an Bord deS „Mahachakhri " zu
begeben und sich an dieser Operation zu betheiligen . Er erhielt
jedoch vom Ministerium des Aeußern Gegenbefehl ."

— New - Kork , 31 . August . Die beiden Kriegsschiffe
„Kearsarge " und „Nantucket "

, deren Untergang bei dem Cyclon
befürchtet wurde , sind wohlbehalten auf der Rhede von Hampton
eingetroffen . Der Dampfer „City Savannah " aus Boston hat bei
der Insel Hungtington vollständig Schiffbruch gelitten . Die
Passagiere sind in Savannah gelandet .

r , k » l e r .
Z Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Se . Kgl . Hoh . Prinz

Heinrich von Preußen wird Morgen Vormittag um 8 Uhr 5 Min .
von Kiel kommend hier eintreffen .

Z Wilhelmshaven , 1 . Septbr . S . Exc . der komman -
dirende Admiral , Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat an die Flagg¬
offiziere und älteren StabSosfiziere der Herbstübungsflotte und
der Garnison für Morgen eine Einladung zu einem Diner an
Bord des Flaggschiffes „ MarS " ergehen lasten . Der Sedantag
deS Vorjahres brachte S . Exc . die Allerhöchste Ernennung zum
Admiral .

Z Wilhelmshaven , 1 . Sept . S . Exc . der Herr StationS -
Chef , Vizeadmiral Valois , hat sich gestern von Bord S . M - S .
» MarS " auSgeschifft und hat die Geschäfte deS Stationskommandos
wieder übernommen .

ß Wilhelmshaven , 1 . Sept . Der Stationschef hat
die Offiziere von der Flotte und der Garnison zu heute Nach
mittag von 6 — 71/2 Uhr zum Thee auf dem Garnifonspielplatze
oder in daS Stationsgebäude eingeladen .

Wilhelmshaven , 1 . September . Noch niemals seit dem
Bestehen unserer Stadt hat diese eine so stattliche Armada hier
versammelt gesehen , wie gerade jetzt. Nicht weniger als 51 Kriegs¬
schiffe bezw . Fahrzeuge mit etwa 10 000 Mann Besatzung befinden
sich seit gestern auf Rhede bezw . im Hafen . Zum ersten Male
tritt uns Deutschlands gesammte im Inland verfügbare Streitmacht
zur See in einer so umfangreichen Formation wie in dieser Herbst¬
übungsflotte entgegen . Die Flotte untersteht dem Oberbefehl des
kommandirenden Admirals Frhrn . v . d . Goltz , welcher sein Kommando¬
zeichen auf dem Artillerie -Schulschiff „ Mars " gesetzt hat . Die
Flotte umfaßt 2 Geschwader und 2 Torpedoboots -Flottillen , jede
in zwei Divisionen zerfallend . Die erste Division (Vizeadmiral
Schröder ) umfaßt die Panzerschiffe der „ Sachfen " --Klaffe : „ Baden "
( Flaggschiff ) , „Bayern "

, „ Sachsen " und „Württemberg "
, sowie

Aviso „Meteor " ; die zweite Division (Kontreadmiral Kavcher ) die
Panzerschiffe „ König Wilhelm " (Flaggschiff ) , „ Deutschland "

, Panzer¬
ährzeuge „ Beowulf " und „ Frithjof " ; die dritte Division (Kontre -
admiral v . Pawelsz ) , die Kadettenschulschiffe „ Stein " ( Flaggschiff ) ,
und „ Stosch " , die Schiffsjungenschulschiffe „ Moltke " und „ Gnei -
enau " , sowie Aviso „ Jagd " ; die vierte Division (Kontreadmiral

Thomsen ) das Panzerschiff „ Friedrich der Große "
( Flaggschiff ) ,

Transportdampfer „ Pelikan " , Artillerieschulschiff „ Carola " und
Kreuzerkorvette „ Olga " . — Die beiden Torpedobootsflottillen
werden von je einem Aviso ( „ Wacht " u . „ Grille " ) als Flottillen¬
ährzeug angeführt . Die vier Divisionen enthalten je 1 Divisions¬
boot und je 6 Schichauboote . Außerdem sind seit gestern in den
Verband der Flotte getreten das Panzerfahrzeug „ Brummer " und
das TorpedodivisionSboot „ D 2 " . Diese gesammte Flotte näherte
ich gestern Morgen unserer Rhede . Das Einlaufen gewährte
dieS Mal ein besonders fesselndes Bild . Aus der dichten Rauch¬
wolke , welche am fernen Horizont lagerte , lösten sich allmälig die
Umriffe der einzelnen Schiffe ab . Deutlicher und prägnanter
traten dieselben allmälig hervor und beeilten sich dann auch schon
ihre Plätze einzunehmen . In den neuen Hafen legte zuerst der
Aviso „ Grille "

, gefolgt vom Didisionsboot „ O 2 " . Hierauf passirte
das Flaggschiff „ MarS " schnell und sicher die neue Hafen¬
einfahrt und machte gegenüber dem neuen Kohlenmagazin fest .
Etwas später folgte Flaggschiff „ Baden -

, mit klingendem Spiel in
den Hafen einlaufend und dicht dahinter das vom Prinzen Heinrich
befehligte Panzerschiff „ Sachsen "

, das sich zwischen die beiden
Flaggschiffe , etwa in der Höhe der Königstraße legte . Den Schluß
bildeten die AvisoS „ Wacht " und „ Jagd "

, sowie 2 Torpedoboots -
Divisionen (^ und L ) . Letztere suchten die Torpedowerft auf und
begannen sofort mit Uebernahme der Kohlen . Auch „ MarS " ,
„ Baden " und die beiden Schwester -AvisoS „ Wacht " und „ Jagd "
bekohlten sofort . Der Transport der Kohlen erfolgte auf verschie¬
dene Arten in Säcken , Körben , auf Schubkarren . Lange Elsen¬
bahnzüge , mit den schwarzen Diamanten angefüllt , umsäumten die'

1. Im alten Hafen wurde das Kohlen etwas später in An¬
griff genommen , weil daS zuletzt eingelaufene Panzerschiff „ Württem
berg " erst nach 5 Uhr an der Kohlenbrücke festmachen konnte . Vor
„ Württemberg " war „ Bayern " eingetroffen , daneben lag Aviso
„ Meteor "

, der schon Tags zuvor angekommen war . Auf der
Rhede wiegten sich , zu drei Geschwadern geordnet , die übrigen
Schiffe der Flotte . Dicht unter dem Lande ankerten die vier
blendend weißen Fregatten „ Stein »

, „ Stosch " , „Moltke " und
Gneisenau "

, weiter nach dem Hafen zu die 4 . und 2 . Division .
Zunächst der alten Hafeneinfahrt konnte man an dem hohen Auf¬
bau und dem einsamen Signalmast das Panzerschiff „ Friedrich der
Große " und dahinter den langgestreckten Transporrdpsr . „ Pelikan¬
erkennen , weiterhin daS grau gestrichene Artillerieschulschiff „ Carola "
und etwas weiter seewärts im weißen Gewand die Kreuzerkorvette
„ Olga " . In ihrem Aussehen grundverschieden , fanden sich hier
die ehemaligen Schwesterschiffe und Kombattanten aus der ostasri -
kanischen Campagne wieder zusammen . In gleicher Höhe mit der
4 . lag die 2 . , auS Wllhelmshavener Schiffen zusammengesetzte Di¬
vision ; im Mittelpunkt das weithin durch seine gewaltigen Dimen¬
sionen kenntliche Flaggschiff „ König Wilhelm "

, weiter seewärts die
beiden Panzerfahrzeuge „ Beowulf " und „ Frithjof " und endlich
nach dem Hofen zu daS einzige dreimastige Panzerschiff „ Deutschland " .
Wie kaum anders zu erwarten , hatte die Anwesenheit des Ge¬
schwaders unserer Stadt zahlreiche Fremde zugefühlt , die eine so
stattliche Flotte noch nicht gesehen hatten . Auch morgen und
übermorgen ist ein starker Fremdenzufluß zu erwarten . — An
Bord des Panzerschiffes „ Bayern " sah man einen japanischen
Osfizier — vermuthlich Prinz Aamaschino — Dienste thun .

Wilhelmshaven , 1 . Seplbr . Infolge der Anwesenheit
der Herbstübungsflotte ist den Geschäftsleuten gestattet , am Sonntag
3 . September , die Läden bis 6 Uhr abends offen zu halten .

Z Wilhelmshaven , 1 . Septbr . Der Ablösungstransport
für S . M . Fahrzeug „ Loreley " Ist heute Morgen mit dem ersten
Zuge unter Führung des Unt .-LIeut . z . S . von Bülow nach
Hamburg abgereist . Das Tambour - und Pfeifcrkorps gab der
Mannschaft daS Geleit bis zum Bahnhof .

ZZ Wilhelmshaven , 1 . Septbr . An Bord der Kadetten¬
schulschiffe sind Marine -Oberlehrer kommandirt , welche den Kadetten
an Bord Unterricht in Mathematik und Physik ertheilen , sowie
sonst in wissenschaftlicher Beziehung auf die Kadetten einwirken
sollen . Die Lehrer haben ein Probejahr abzulegen , um ihre Be
fähigung und Neigung für den Dienst darzuthun und werden als
dann definitiv angestellt . — Die Oberlehrer sind Mitglieder der

Offizlermesse und stehen im Uebrigen unter dem Kommandanten
bezw . dem Reichs -Marine -Amt .

Wilhelmshaven , 1 . Sept . Ter Ablösungstransport
für die westafrikanische Station wird am 5 . Oktober von hier nach
Kamerun in See gehen .

Wilhelmshaven , 1 . Sept . DaS MusikcorpS des II .
Seebataillons brachte heute Morgen Sr . Exc . dem kommandi¬
renden Admiral Frhr . v . d . Goltz längsseit des Flaggschiffs „MarS "
eine Morgenmusik .

Wilhelmshaven , 31 . August . Ueber die Aufnahme
der Besatzungen der Kreuzerkorvetten „ Arcona " und „ Alexandrine "
in Buenos Aires berichtet die dortige „ La Plata Zeitung « daS
Folgende : Der am 25 . vor . Monats Abends zu Ehren der Offi¬
ziere S . M . S . „ Arcona " und „ Alexandrine « im Deutschen
Tvrn -Verein veranstaltete Herren Abend verlief unter reger Be -
theiligung der Mitglieder und der eingeladenen Gäste in
animirtester Weise . Nachdem die Herren Offiziere der „ Alexandrine " ,
welche wegen deS an Bord dieses Schiffes stattgehabten DinerS
etwas später nach dem Turn -Verein kamen , anwesend waren ,
erhob sich Herr Fritsch als Präsident des Vereins , um in be¬
redten Worten daraus hinzuweisen , daß die vielen Sympathiebe¬
zeugungen , welche den verehrten Gästen aus allen deutschen Kreisen
erwiesen werden , den besten Beweis liefern , daß die deutsche
Kolonie von Buenos Aires In treuer Liebe zum Vaterlande fest
zu Kaiser und Reich stehe, worauf er die Hoffnung auSdrücke ,
daß die anwesenden Vertreter unserer deutschen Kriegsmarine
diesen Eindruck gewinnen und bei ihrem Scheiden mit sich nehmen
möchten . Herr Fritsch brachte dann ein Hoch auf die anwesenden
Gäste von S - M . S . „ Arcona " und „ Alexandrine " aus , daS
dreimal den Saal durchbrauste . Herr Kommandant Korvetten -
Kapitän Hofmeier antwortete darauf , indem er den warmen
Empfang und die allseitige überaus freundliche Aufnahme dankend
hervorhob und auf den Patriotismus der hiesigen deutschen
Kolonie hinwieS , hoffend , daß sie diese Gefühle der Vaterlandsliebe
ich immer bewahren möge , worauf er auf den Deutschen Turn -

Verein toasteie . „ Deutschland , Deutschland über Alles " wurde
dann mit Enthusiasmus angestimmt und stehend gesungen , worauf
die Anwesenden noch viele Stunden in animirtester Stimmung
zusammenblieben . Der Kommandant Korvetten -Kapitän Galster
von S . M . S . „ Alexandrine " war wegen Krankheit verhindert ,
zu erscheinen , während Lieut . z . S . Herzog Friedrich Wilhelm
dienstlich abgehalten war . Im Klub Germania hatte sich am
25 . v . Mts . Abends eine äußerst gemüthliche Gesellschaft zusammen¬
gefunden . ES waren nämlich fast sämmtliche Deckoffiziere der
„ Arcona " und „ Alexandrine " erschienen , welche im Verein mit
verschiedenen Mitgliedern dem Kegelsport huldigten .. Da anläßlich
der am selben Abend stattfindenden Theaterprobe mehrere Damen
anwesend waren , so wurde nach Beendigung der Probe ein
Kränzchen improvisirt , welches sämmtliche Anwesenden bis lange
nach Mitternacht zusammenhielt . Es wurden patriotische Reden
gehalten , gesungen , musizirt und getanzt , und wird dieser Abend
allen Theilnchmern noch lange kn angenehmer Erinnerung bleiben .

Wilhelmshaven , 1 . Sept . Ueber einen Besuch , welchen
die in Buenos Aires lebenden Deutschen den dort liegenden
Kriegsschiffen „ Arcona " und „ Alexandrine " abgestattet , schreibt die
„ Deutsche La Plata -Zeitung « das Folgende : Die Kinder der
deutschen Schule in BarracaS besuchten am vor . Donnerstag
Nachmittag unter Führung ihres Lehrers Herrn Hempel und in
Begleitung verschiedener Eltern die beiden deutschen Kriegsschiffe
„Arcona " und „ Alexandrine "

, wo diese jüngsten Mitglieder der
deutschen Kolonie am La Plata von den Herren Osfizieren und
der Mannschaft aufs Freundlichste empfangen wurden . An Bord
der „ Arcona " stimmte die kleine Welt heimathllche Weisen an , dik ^.
trotz des kurzen Bestehens der Schule so gut zum Bortrag ge¬
bracht wurden , daß die deutschen Seeleute mit Vergnügen in den
Gesang mit einfielen . Auch konnte Herr Kapellmeister Meinecke
der schüchtern vorgetragenen Bitte einer Schülerin , eine Polka zu
intoniren , nicht widerstehen , sodaß sich bald Jung und Alt munter
im Kreise drehte . Nachdem dann die kleinen Neugierigen das
Schiff und viele für sie ganz neue Dinge besichtigt hatten und
mit einem kühlen Trünke erfrischt waren , wurden sie wieder nach
Hause geleitet , wohin sie das eben Erlebte als unvergeßliche Er¬
innerung mit sich nahmen . — Ueber den Ball im Deutschen
Turn -Verein meldet dasselbe Blatt noch : Sonnabend Abend gegen
10 Uhr füllten sich die schönen , auf daS Festlichste geschmückten
Räume des Deutschen Turn - Vcreins mit den Mitgliedern und
ihren Familien , sowie den geladenen Gästen von S . M - S .
„ Arcona " und „ Alexandrine " . Der prächtige Garten deS Vereins
macht selbst zur Winterszeit einen hübschen Eindruck , besonders ,
da er durch viele Lampions und Gasflammen ringsum beleuchtet
und durch die nebenliegenden im Festschmuck strahlenden Hallen
glänzend umrahmt wurde . Rechts und links auf den beiden
großen Kegelbahnen war aus kleineren und größeren Tischen reich
gedeckt , während die vorderen Kneip - und Billardzimmer für
Damen - und Herren - Garderoben :c . bestimmt und mit entsprechen¬
den Dekorationen abgethetlt waren . Den Glanzpunkt des Ganzen
bildete jedoch die im Hintergründe des Gartens liegende , zu einem
Ballsaale umgewandelte große Turnhalle , deren beide Längsseiten
mit Guirlanden und Wappenschildern in deutschen und argen¬
tinischen Farben , sowie mit dem Banner des Turn -Vereins und
den Standarten des Reiches geschmackvoll dekorirt waren , während

„ Was ich litt von diesem Augenblicke an , ist nicht zu sagen .
Meinen Vater fürchtete , verabscheute ich . Immer wieder bis auf
den heutigen Tag sehe ich ihn in jener Nacht vor der That , als
der teuflische Verführer ihn verlassen , vor meinem Bette stehen
und mich mit kummervollem , bleichen Antlitz betrachten . O , hätte
ichS geahnt damals , ich hätte ihn zurückgehalten . WaS mich aber
am meisten quälte diese Jahre hindurch , WaS meine Jugend ver¬
zehrte und mich oft dem Wahnsinn nahe brachte , daS war die
Gestalt jenes « »glücklichen, schuldlos verfolgten , durch meinen
Vater zum Mörder gestempelten Bill Steven . Ich sah sein Bild
in unzähligen Nächten , wie er elend , voll Angst durch das Land
flieht , den Fluch aus seine Verderber ewig auf den Lippen . Wie
er dazu gekommen ist , dieses furchtbare Schicksal auf sich zu neh¬
men , mir ist eS ein Räthsel , aber nimmer werde ich Ruhe finden
vor ihm . Wo wird er jetzt sein , wo jetzt meinem Vater fluchen ?
Jetzt kennst Du die Kette , die Mac Orelly und Pat Wmey an
einander schmiedet, die ich noch fester schmieden soll. Und jetzt,"
ihre Stimme zitterte , sie verbarg das Antlitz in den Händen ,
„ jetzt gebe ich Dir Dein Wort zurück , das Du vorhin gesprochen ,
daS mich so beglückt hat ."

Alice athmete schwer auf , die Erzählung hatte sie ties er¬
schüttert , all ihr Leid war aufgewühlt . Sie fühlte , daß sie nimmer
glücklich sein dürfe im Banne dieser Blutschuld .

Ueber Bills Antlitz lag zum Glück tiefer Schatten , sonst
hätte sie es errathen müssen , wer neben ihr saß . Er starrte
während der Erzählung regungslos in das Antlitz des Mädchens ,
in dem sich aller Schmerz , alles Entsetzen so lebendig abspiegelte
— er biß die Zähne zusammen , um nicht aufzuschreien , als er
seinen Namen in ihrem Munde hörte , er krumpfte die Finger in
den Rasen , auf dem er faß .

Also doch Mac Orelly , der Vater ! Bei allem Gefühl

bitteren Hasses , gerechten Zornes über die Elenden machten sich
aber eigenthümlicher Weise zwei andere breit und immer breiter ,
bis sie das erste , natürlichste ganz verdrängten .

Für wen litt er sein ganzes Leben ? Für wen war er ver¬
folgt ? — Für Alice ! Sie rettete er von ewiger Schmach durch
seine Flucht .

Dann noch ein Gefühl , ein unendlich beseligendes . Seit
Jahren beschäftigte sich Alice unbewußt mit ihm . Während er
allein zu leiden glaubte , litt sie , die Reine , mit ihm in weiter
Ferne . Wo er sich verlassen , verachtet glaubte , verzehrte sich ein
Herz in bitterem Mitleid um ihn . Und jetzt diese wunderbare
Lösung durch die Liebe ! Er sah darin in seinem im Grunde
gläubigem Gemüth eine göttliche Vorbestimmung , die überirdische
Hand , die ihn zu seinem Ziele geleitete . So kam eS , daß am
Schluffe der Erzählung seine starren Züge sich lösten , und der
Abglanz der innigsten Liebe dieselben verklärte . Er ergriff leise
ihre Hand .

„ Und wenn einst dieser unglückliche , verfolgte Bill Steven
vor Dich hinträte , was würde da geschehen ? "

„ Ich würde ihm dienen wie eine Magd, " erwiderte sie , „ ich
würde mich vor ihm zu Boden werfen und ihn um Vergebung
anflehen I "

„ Und Dein Vater würde ihn tödten . "

„ Nein George , das würde er nicht . Da kennst Du ihn doch
nicht ! Er wird alles thun , an ihm sein Verbrechen wieder gut
zu machen , nach seiner Weise natürlich , ohne sich selbst zu opfern
— aber Fimey würde ihn tödten !"

Sie zuckte plötzlich auf bei diesen Worten . Ein leises Ge
räusch in den Büschen , als dränge sich ein Thier hindurch , schreckte
auch Bill auf , doch alles war wieder still , nur vom Hause her
ertönte der alte Lärm . Alice dachte jetzt erst daran , daß sie dort
vermißt und gesucht werden könnte .

„ Auf morgen , George zu derselben Stunde ! Es ist die
höchste Zeit , daß wir ins Haus zurückkehren . Gute Nacht ,
George !"

Er ergriff ihre kleinen Hände . Sie senkte erröthend Ihr
Antlitz vor seinem heißen Blick.

„ Gute Nacht , Alice , denke immer dieser Stunde , sie muß uns
stählen zum Kampfe . "

Der letzte Kuß , und Alice verschwand dem Hause zu , wäh¬
rend Bill , von tausend Gedanken durchstürmt , sich in den Hain
verlor . —

So ganz unbemerkt war die Abwesenheit der Beiden doch
nicht geblieben , da Martellos , nachdem er das letzte Goldstück aus
irgend einem Winkel seiner Tasche glücklich hervorgeholt und in
der des Bankhalters hatte verschwinden sehen , sich wieder an
seinen Kameraden George Ahldorf erinnerte . Als er den Tisch
leer fand , an dem sie vorhin gesessen, brüllte er mit einer wahren
Löwenstimme den Namen des Vermißten nach allen Windrichtun¬
gen umher . Niemand nahm Notiz davon als Orelly und FImey .
Letzterer hatte erst vor Kurzem daS Lokal betreten .

„ War Ahldorf hier ? " fragte er MartelloS .

„ Glaubt Ihr denn , ich will ihn von Norcroß herüberschreien ? »

brüllte ihm dieser entgegen . „ Vor einer Stunde haben wir hier
am Tisch gesessen. "

„ Dann wird er nicht weit sein, " bemerkte Orelly , „ mäßige
doch Deine Stimme , Martellos , man könnte glauben , Du streitest
auf Leben und Tod , wenn man Dich hört . "

„ Kommt mir theuer genug , daß ich meine Stimme bei Euch
erschallen iasse. Woher denn auf einmal die zarten Nerven , Mac

Orelly ? "

(Fortsetzung folgt .)

W



lknkS Vom Eingänge vor der Orchestergallerie und dem mit einer
Guirlande umgebenen Turnerschild die schneeigweiße Büste Kaiser
Wilhelms II . , sowie rechts und links davon an den Längsseiten
vor umkränzten Fahnenschildern die Büsten Kaiser Wilhelms I .
und Kaiser Friedrichs III . plastisch schön hervortraten . Rechts
vom Eingänge jedoch bemerkten wir über dem saftigen Grün
exotischer Zierpflanzen und umgebenvon geschmackvollen Dekorationen
ein Flaggcnschild in den blau - gelb -rothen Farben Mecklenburgs zu
Ehren Sr . Hoheit des Herzogs Friedrich Wilhelm . Das Ge-
sammtbild des SaaleS war mit dem von einem Meer von Gaslicht
übergossenen reichen Damenflor , den glänzenden und geschmackvollen
Balltoiletten In der farbenreichen Umrahmung ein überaus schönes
und anmuthiges . Anwesend waren der Kaiserlich Deutsche Konsul
Steifensand , sowie von S . M. S . „ Mexandrine " S - Hoheit
Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin , Komman¬
dant Korvetten-Kapitän Galster II . , Lt . z . S . von Zawadzky
Lt. z . S . von Meyerinck, Stabsarzt Dr. Hohenberg , Masch.-Jng.
Köbisch, sowie von S . M . S . „Arcona " Kommandant Korv .-Kapt
Hosmeier, 1 . Offizier Kapt .-Lt. PalmgrZi , Kapt .-Lt . Graf von
Bernstorff , Lt. z . S . Bossart . Lt . z . S . Aders , Unt .-Lt . z . S .
Menger , Stabsarzt Thalen und M .-U .-Zahlm . Schab . Dos von
Herrn Hugo Wernicke mit bekannter Meisterschaft geleitete, 25
Musiker starke Orchester, spielte die rauschendsten der Terpsichore
geweihten Melodieen modernster Komponisten, wie Strauß,
Millöcher, Waldteufel u. a . m . , und regte die Tanzlustigen immer
Von Neuem an , sich in fröhlichem Reigen zu drehen.

Z Wilhelmshaven , 1 . Sept . Laut Bekanntmachung in
der Hamburgischen Börsenhalle Nr . 402 vom 28 . Aug. d . I . ist
am 6 . Febr . 1893 dem Strandamt Cuxhaven eine kleine , weiße ,
eiserne , zur Befestigung dienende Tonne nebst 4 Gliedern Kette,
anscheinend von der Jade stammend, angemeldet worden.

Wilhelmshaven , 1 . Septbr . „ Herbstmonat "
, „ Obst¬

mond"
, „ Hühnermond " — für den Landmann , für den Jäger ,

für jedermann besagen diese Namen genug. Auch vom „ Altweiber¬
sommer " redet man jetzt, an sich schon ist dieser Name Beweis genug,
daß die Hauptschönheit des Jahres vorüber ist und auf den Sommer
der Herbst zu folgen sich anschickt. Und doch giebt's noch Schönheit
in Hülle und Fülle . Der Obstmonat ist 's . Aus dem immer noch
meist grünen , aber doch schon sich färbenden Blätterwerk schauen
verlockend die reifenden Aepfel und Birnen ; der bescheidene Hasel-
nußflrauch schmückt sich mit seinen hübschen Nüssen, und auch die
Bäume deS Waldes beladen sich mit Früchten aller Art, deren
Samen, Zapfen rc . jetzt eingesammelt werden. Die Kartoffel reift ;
Bohnen und Rüben , Flachs , Hanf wollen eingeheimst werden.
Im Blumengarten aber beginnt der prächtige Herbstflor sich zu
entfalten , der in diesem Jahr eine seltene Ueppigkeit zeigt. Astern,
Georginen , Roseda, Nelken und auch Rosen senden uns ihre duftenden
Grüße , die noch nichts von einem Scheiden wissen wollen . Einer

der am besten gepflegten Herbstgärten ist der BahnhofSgarten , der
ein sprechendes Zeugniß zu sein scheint für die Wahrheit deS
alten Sprichwortes: „Ohne Fleiß kein PreiS " . Selten hat sich
die Dankbarkeit des Blumenflors so deutlich gezeigt als gerade
hier, wo aus einer öden Wüste in sehr kurzer Zeit ein köstlicher
üppiger Blumengarten geschaffen worden ist .

Z Wilhelmshaven , 1 - Sept . Laut Mittheilung des
Königl. Bauraths Dannenberg zu Emden hat folgendeVeränderung
in der EmS-Betonnung stattgefunden : Die Kreuztonne „EmShörn
Süd " ist auf 53" 25 ' 42" N. Br. und 6 » 55 ' 48" O . Lge .
verlegt worden . Die Spierentonne LD ist auf die bisherige
Station der Tonne LL verlegt . Die Spierentorine M ) liegt
jetzt auf 53 " 24 ' 36" N. Br . und 6 " 64 ' 48" O . Lge .

Wilhelmshaven , 1 . Sept. Die Gewerbeschule eröffnet
am nächsten Sonntag den Unterricht wieder. Bisher sind 100
Schüler angcmeldet. Es wäre sehr wünschenswerth, wenn die
Schüler , die zum Besuch der Schule verpflichtet sind , noch bis
übermorgen angemeldet würden . Namentlich gilt das für die¬
jenigen Lehrlinge , welche gehalten sind , eine Fortbildungsschule zu
besuchen.

Wilhelmshaven , 1 . Sept . Der Männergesangverein
„Nordost" hat seinen Repetitionsabend von morgen auf nächsten
Sonnabend 9 . Sept . verlegt.

Ans «rr UmgegeuS s«S -er Provwz.
Eckwarden , 28 . August. In dem nördlichen Butjadingen

wird , wie verlautet , im nächsten Frühjahr in dem sehr schön am
Jadebusen gelegenen Dorfe Eckwarden ein Seebad errichtet werden.
Den gleichen Beschluß haben die Burhaver gefaßt, so daß dem
Orte Tossens eine scharfe Konkurrenz erwächst . Wenn es so
weiter geht, wird Butjadingen bald ein mit Seebädern gesegnetes
Land sein .

Emden , 30 . August. Gestern gegen Mittag traf hier aus
dem Dampfer „ Wilhelm" von Borkum kommend Se. Exc. Minister
von Thielen nebst Familie hier ein und setzte nach einge¬
nommenem Diner am Bahnhofe die Reise um 12 Uhr
30 Minuten fort .

Helgoland , 30 . August. Hier ist laut „Hamb . Fremden¬
blatt " von Dr . Horzhausen ein Hühnengrab auf dem Oberland
ausgegraben . Ter Steinsarg liegt bloß._ _

8rrW lichtes .
—* Man schreibt der „ Fr. Ztg . " aus Paris : Wer hat den

Kapcllmeisterstock erfunden ? Einem hiesigen Blatte zufolge wäre
Lulli der Eifinder. Früher leiteten die Dirigenten ihre Musiker,
indem sie mit dem Fuße oder den Händen den Takt angaben .
Lulli soll es für zu ermüdend gehalten haben , fortwährend mit
dem Fuße auf den Boden zu treten und soll statt dessen mit einem nicht
w ' Niger als sechs Fuß langen Stock auf den Fußboden den Takt

geschlagen haben. Aber Lullt hatte mit dieser seiner neuen Er¬
findung kein Glück . Eines Tags schlug er sich mit dem Stock aus
den Fuß und brachte sich dadurch eine so schwere Wunde bet , daß
diese seinen Tod herbeiführte .

undWilhelmshaven , 1 . Septbr . Kursbericht der OldenburgischmSpar-
Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche RcichSankethe . 108,70 107,2b
N/z pLt. Deut che ReichSanleihe . . . . . . . 99,60 100,15
3 pLt. do. . 8b,— 85,55
4 pLt . preußische consolidirts Anleihe . 106,70 107.25
3 -/2 vLt . do . . 99,70 100,25
3 PLt. do . . 85,— 85,55
3' /- PLt. Oid' nb . LsnsolS . 99,— 100,—
4 pLb Oldenb. Kommuual-Anleihe . 101,— —
4 PLt. do . do . Stückes100Mk . 101,25 —
3Vz pLt . do . do. . 97,50 96,50
N/z pLt . Oldenb. Bodeulredit -Mandbriese (kündbar) 100,- 101,—
3Vs PLt. Bremer Staatsanleihe . 96,SO S7,4S
3 pLt . Oldenbmgische Prämienanleihe . 127,10 127,90
4 PLt. Euiin-Lübccker Prior .-Obligaüomn . . . . 101,— 102,—
3r/z pLt . Hamburger StaatSrente . — —
4 PLt. Pfandbr . der Rhein. Hhpoth .-Bank Serie 62—64 101,10 101,6 5
3Vs PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 95.60 96,16
4 pLt . Psaudbr. d. Preuß . Boden-Kredit-Miten-Bank

vor 1k05 nicht auSloSbar . 102,95 103,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mi . . 167,85 168,65
Wechs. au ! London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,37 20,47
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk . . . 4,175 4,225

Discont der Deutschen Retchsbank 5 pCt .
WechselztnS unserer Bank S °/g.

Meteorologische Bevbachwvgen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav en .
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Klemer Wetterbericht von Helgoland m Borkum.
Freitag , dm 1 . September 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland UO s. leicht. Zng wolkig sehr ruhigBorkum UV leicht heiter

Hochwaffer in Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 2 . Sept . 1893 : Vorm . 4.13 , Nachm . 4 .34 .

Bekanntmachung.
Es wird bierdurch gestattet, daß am

Tonutag, den S. September d.
I ., für alle Zweige des Handels
gewerbes in der Stadt Wtlheims

'-
yaven die Geschäftszeit bis 6 Uhr
Abends ausgedehnt wird . Die Be-
schäftigungSzeit dauert demnach an diesem
Sonntag von 7 bis 9 Uhr Vormittags
und von 111/, Uhr Vormittags bis
6 Uhr Nachmittags .

Wittmund , den 31 . August 1893 .
Der Königliche Landrath.

Alsen . >

Verkauf.
Im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts

Looman, als Konkursverwalter über
das Vermögen des Kaufmanns Men -
gers hier , wird Unterzeichneter am
Montag, den4. Sept. d . I .,

Nachm . 2 Nhr,
nnd folgende Tage

im Lokale des Gastwirths Herr»
Kliem hier :

30 Flaschen Pontet-Canct , 13 Fl .
Samosweine , 120 Fl . St . Julien ,
40 Fl . Sherry , Malaga, Madeira,
12 Fl . Muscatwein , 9 Flaschen
Deutschen Scct, 220 Fl . Rum ,
70 Fl . gewöhn! . Bitlern , 120 Fl.
Stomachbittern , 90 Fl. feineren
Rum , 20 Fl . echten Rum , 45 Fl .
Kirschliqueur, 40 Fl . Kümmel,
48 Fl. Pfeffermünz , 6 Fl . Roque¬
fort -Bittern , 8 Fl. Arrac, 4 Fl .
Cognac , einen Posten Wichse in
Schachteln , Cichorien, i/ Faß
( SO Pfd.) Zucker-Couleur , einen
Posten Düten , Rübsamen , Kau¬
tabak, Feueranzünder , Flafchenlack ,
Putzsteine,Schnapsflaschen, Lampen -
gläser, einen Posten leere Fässer,
1 Dreirad

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Käufer werden eingeladen.

Wilhelmshaven , den 1 . Sept . 1893 .
^ Kreis, Gerichtsvollzieher .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
Sonnabend , den 2. d. M.,

SVs Uhr Nachmittags ,
im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2,
folgende Gegenstände, als :

2 Spiegel , 1 Bild , 44 Stühle ,
3 Sopha , Hängelampen , 1 Bett¬
stelle nebst vollst. Bett, 1 Wasch¬
tisch , 1 Billard mit Zubehör ,2 Garderobenständer , 4 Viereck,
und 1 runden Tisch , 2 Tresen ,
1 Bierapparat mit Zubehör ,
1 Schenkschrank , 1 Regulator,2 Schreibpnlte , 1 Küchenschrank ,
1 Nähtisch, 1 Schirmständer ,
1 Faß Hullmann (Hilders ) , 1 Luft¬
pumpe mit Kessel, 2 lange Tische,4 Kisten Glas , 1 Faß Leim,
8 Fässer Kreide , 1 Faß Oel,

1 Faß Oker, 1 Faß Umbra , 1 Faß
Grün , 1 Ctr . Terpentin, 1 Faß
Schwarz , 2 do . Roth , I /̂z Ctr.
Lack , 1 Ctr. Siccativ u . S « and-
oel , 2 Ctr . Bleiweiß, 1 Parthie
Pinsel

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen.

(Der Bierapparat nebst Zubehör ist
vorher zu besehen Banterstraße 6) .

Es wird bemerkt , daß der Verknus
wirklich stattfindet .

Wilhelmshaven , den 1 . Sept . 1893 .
Kreis, Gerichtsvollzieher .

Zn vermiethen
eine schöne EtageUWvhuUUg zum
1 . Novembe . Preis 200 Mk .

Kurl, ikraiu «, Bismarckstr. 36o.

Zn vermiethen
eine kleine OberwohuUNg . Preis
36 Thaler.

Gerdes, Tonndeich 13 ».

Zu vermiethen
eine 3räumige Parterrewohnung
zum 1 . Oktober.

Struck ch Seibicke,
Mittelstraße .

Wallstraße 8 werden in der nächsten
Woche s herrschaftliche

Mohnungen
im Preise von 650 — 750 M . frei, von
denen zwei jetzt als eine Wohnung für
1350 M - vermiethet sind .

Gest . Anfragen zu richten an Kastellan
Günther , Wallstraße 9 ».

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Uuterwohuung .

Verl . Gökerstr. 16 , u . l.

Zu vermiethen
eine fein möbl. Stube nebst Schlaf¬
stube , event. mit Burschengelaß.

Grahl, Gökerstr. 15 , hochp .
Eine cheschlchilk t . Mge
von 7 Räumen mit Wasserleitung
» 560 Mk . , sowie mehrere

Kleinere Wohnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November
zu vermiethen.^

Börsenstr . . Ecke Mühlenstr . 97 .

Zu vermiethen
auf sofort ein kleines unmöbl . ZiUNUer .

Roonstraße 104 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möbl. Wohn
und Schlafzimmer .

Marktstr . 40 , p . r.

Eins. M . Zimmer
sofort zu mietheu gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter lk . i? » 100
an die Exped . d . Blattes erbeten.

Zu vermiethen
Umstände halber eine 4räum Etage « -
WohUUUg. Auskunft ertheilt

A . Wichmau«,
Altestr . 8.

Ein iunger Mann
kann Logis erhalten .

Grenzstr . 51 , 1 Tr . r.

Z« -erkaufe«
ein Rover (Pneumatic) , sowie ein
Rover mit Polsterreifen, fast neu und
wenig gebraucht.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

800 V Mark
werden auf ein h . Grundstück auf
sichere 5 o/g Hypothek sogleich oder
später onMleihe « gesucht .
Off . a . d . Exp . d . Bl . unter 8000 .

Ich suche ein noch gut erhaltenes

amerik. Millard
auznkaufe «.

Hohenkirchen .

aus dauerde Arven gesucht «
kichkiW. MMWsklkil
aus dauerde Arven gesucht .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Tagesstunden .

Hinterstr . 6 , Osteing. , 1 Tr . l .

Ein junges Mädchen
für den ganzen Tag gesucht.

AU. HV « L8Lv ,
Bismarckstr. 46 .

Abhanden geboomen
ein kleiner , glatthaariger , schwarzer
HNUd, auf den Namen „Fanny" hörend.

' bzugebeu gegen Belohnung bei
_ L . ^ Iobill»an , Altestr 8

kui » Sokukinsoksn !
Sohlleder -Abfälle, ganze und halbe

Sohlen, Flecke rc . off. 10 Pfd.-Packet
für M . 6 .50 geg . Nachn. bei vorh . Eins,
des Betrags franco.
- Eduard Schirmer , Erfurt
lÄnoliinwesmUfs

der Firma : vo « Sorglos ch O».,
Berlin , ist nach dem Erfinder Herrn
Professor Liebreich das beste Cosmeticum
und für die Hautpflege von geradezu
überraschender Wirkung, ä Stck. 50 Pf.

Zu haben bei :
C. Hölbe, Banterstraße 12,
E . C. Krüger, Kurz- u . Wollwaaren.

Hermanns Wanzeutinctur . Ers .
sicher. Aechi nur bet Ws, . » Ilm»

Neue
stsgvnmSnIel

sind eingetroffen !
moderne Facons !

neue Farben!
billige Preise !

Iß- lk - Kivklvi » ,
Rooustr. LOS.

Gute Waare ! s

Zn vermiethen
ans sofort ein möbkirtes Zimmer
und zum 1 . Oktober oder November
eine kleine HiUterWohUUUg an ein
kinderloses Ehepaar.

Mmstraße 25 .

MueHofwohnimg,
3 Zimmer , Küche u . Kammer , für eine
ruhige Familie zum Preise von 350 M .
zu vermietheu.

F . Dvägep .

Zu vermiethen
zwei 4räumige Oberwohuunge »
und eine Uuterwohuung desgl. mit
nbgeschloff. Korridor, großem Boden,
Kammern und Keller in meinem Neu¬
bau , Ecke der Ulm- und Friederikenstr.
Heppens , auf gleich oder 1 . Oktober u.
Novbr .

I . E. FolkertS, Wagenbauer ,
Ulmstraße.

EmclmmiSkWohmiiz
( 2 . Etage) mit Wasserleitung n . Zubehör
zum 1 . November zu vermiethen.

Marktstraße 26 ».

Zu vermiethen
ein frenndl . möbl. Zimmer .

Kaisers« . 66» . 1 . Et.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine mödlirte
Ttude. Schmidts« . 2.

Gesucht
für mein Schneidergeschäft ein Lehr¬
ling auf sogleich.

lodavll keper.
Gesucht

zum 1 . Oktober ein ordentliches
Mädchen.

krall «eyerksla,
Roonstraße 84.

Zu vermiethen
ein gut möbkirtes Zimmer .

Oldenburgerstraße4 ,
Wohnungs -Nr . 248 .

Zu vermiethen
zwei Oberwohuuugeu , eine zum
1 . Oktober (2 Tr.) , eine zum 1 . Nov.
( t Tr.) bei

t « rai »8, Ulmstraße 7a.

Gesucht
ein Mädche « für die Tagesstunden.

Schuistr . 28 , I . , r.

Auf sofort ein

VLäüoken
st« die Vormittagsstunden gesucht»

Isdsllllvs Nüllvr,
Roonstraße .

Zu vetwiethe«
zum 1 . Novbr . eine 4räumige Unter -
und eine Sräumige OberWohUUUg
bei K. Hapke, Neubremen,

Grenzstraße 50 .

Zu vermiethen
eine Oberwohmmg mit Gartenland.

Banterstraße 6.

Die Beleidigung
gegen Brödersdörf nehme ich zurück.

Frau

Erhielicn eine große Zusendung
in

kj Äerren - jk
G g

I ns Zngßitstl .

SchnSMkftl ,
« -
«

«
«s
T Z - Mnhk ,

N-

Schnürschuhe N
in jeder Preislage und mo-

dernster Ausführung . d
«i

FrmP L Me »,
Rooustr . 108 .

Billige Preise '. !
Dem lustigen Bruder

zu seinem 41 . Wiegenfeste ein 5000sach
donnerndes Hoch , daß ganz Rüstersiel
und Nr . 9 wackelt .

Die durstige« Seele«.
Os he sick woll watt marken lett ?

. . . «



LrlBKvr - 1 de« Gxvortr

IHmiM Smicrdriiiiiitil ,
Natürliches

Selterwasser
empfiehlt

AK.
für alle hier und in der Umgegend
befindlichen Kriegervereine empfiehlt Pr

Stück zu 3 Mk. 50 Pf .

M . 8oIlIöNv1 .
Kürschner ,

Roonstr . 79 u . Bant Werftstraße 17 .

I» 08 öl - Wsin

Übeln - öo .
LI83886N öv .

ko «össu - «io .

Lpsnisvb , «Io .

poickug . öo .
knsvn . öo .

lleolseli . u. fpslir.

Lksmpagnei '
empfiehlt

LL .
_ Königstrahe 5 «.

Eine Parthie

VW. ML-
II .UWU

MitLr-

Paar schon von 1 Mk. an
im

MdLWUmI .»
von

18 Usus MüisIsizliMiiök'sri'srsg 18-

Soeben angekommen :

frische Schollen.
„ Schellfische,
„ Kaötiau

im neuen Hafen , Köttigstratze .

Gefunden
In der Nlmstraße ein Trauring gez.
6 . v . L . 1885 .

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnfertionsgebühren

Bismarckstraßs 32 .

Königstratze.
II

-i
I L

rolh » lik> grüii,
vorräthig i« der

. -
«eben der Post .

BesonLers jireismerth !
Ein großer Posten werthvoller

aus besten Cheviotstoffen.

mit abnehmbarem Kragen, Stück
15 Ml.

? » Ietot 8
Stück 8 und 12 Mk.

I« . Me »,
Roonftr . SS .

vollkommen lang und breit mit garantirt
guten Federn für

27 I » .
1 Unterbett von gestreiftem

Jnlet . S Mk .
1 Deckbett von rothem

Daunenköper . . . . IS Mk .
1 Kopfkissen von rothem

Daunenköper . . . . G Mk .
vollständiges Bett SS Mk .

ll L. Licklei , Ksmßr . IN .
II11 r r rr -rmrvi r -rum tj

^l6 lcl 6 ?8 tOll 6 .
AlvLrvI ' v 8v » ÄVLIIK « IL

find eittgetrosten.

IXL -LLLLIHHX

Sonnabend , den 2 . Septvr . :

Zur Feier des Sedantages

Mäkconceil
)

ausgeführt
n « RvUleaiir llsr kwrM « II . 8ee -

.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe ,
verbünde» mit

großem Grillant -Feuerwerk

Sonntag , den 3 . Sept . :

Clllbtüill nach Jem.
Abfahrt präc . 2 Uhr vom Vereinslokal .

»er ksdrvsrt.
«Auuer-6e8Sv8-Vere1ll

Der für Sonnabend, den 2 . d . M .,
festgesetzte

Re-ktitlSlls-Abeiii>
findet in gleicher Weise am S . d. M .
statt .

ver Vorstsuü.

sowie

^ irL » NK V 2 Udr .

Achtungsvoll
O . 81S111 « .

Rm KaMirbmll, ckm 2 . Kepibr ., zur Feier ckes Kellaniages :

Taiizkrcnizcheoi .
Tanz-Abonnemeut 1 Mk. Anfang S Uhr Abends .

8peml -kii88kkislrll von kioelikinsin iiöllön VIkikNöl 'di'Lu SU8 ilsi' Kiölöp
keUen -kpguei'ei vom . 8elis!be1 .

für

>«orwsl-Msr 26U8e , Strumpk -
ist das

llllü Iricot-Uuurell

18 Heue !IViI !ikIlN8lisv8N8l'8ii'S88S 18

ksisnntö KlWkMMe k. Kör ln kt in lisuen I de ! ösrlin.
Geduld führt zum Ziel ! Für nur I Mk . kann man obige
Bezeichnung erprobe «. Gr . Marienburger Pferde -Lotterie
schon 9 . Septvr . — Gefammtgew. 90 000 Mk . Hauptgew . ein 4fpän .
Landauer — 8500 Mk . W . — 1 Originalloos nur 1 Mk . Grohe
Baden -Badener Pferdelotterie schon 14 und 15 . Sep pr. —
Gefammtgew. 180 000 Mk . Hauptgew . 20 000 M . W . 2900 Gewinne.
1 Originalloos u«e I Mk . PoNo 10 Pf Jede L -ste 20 Pf . Auf
41166 fiel kürzlich in meine bekannte Giückseollecte der größte Haupt¬

gewinn mit FttOStt Nik .

RormalHerren -Hemden
schon Von 1 Mk. an .

^Tonristen -Hemden v . 3 M . an .
Herren Hofe» von 1,20 an .

Woll ., gestrickte und Tricot -
! Dame » Jacken vn 60 Pf . an .
I Trieot Dame » - Beinkleider

von 3 — 5 Mk .
Wollene Leibbinden von

50 Pf . an .

Wollene Damen -Röcke von ^
95 Pf . an .

7a schwarz , wollene Kinder
strÜMpfe mit dopp . Fersen und >

spitzen , Paar von 50 Pi - an .
Ia schm . woll . Damenstrümpfe, !

Paar von 1 Mk. an .
Herren Socken in Baumwolle,

Paar von 7 Pf . an .
Wll . Herr .-Sock .,P . v . 40 Pf . an .

Winter-Tricottaillen schon von 2,50 an rc. I
Iss. I»o1s ,

Ilruiil ». Ii » ^ « i ,
18 üleiiö MelmtisvglieiÄi 'ime 18.

Wolfg kertrursnt
,

VeLtz ävr Loni ^ - nnä 01äviibru 'Kvr8tra886,
Willi « ! IN bi I I ti V o n .

8pevisl - /lu88vksnlr von llorimunösr Kien ,
gsi ' anlii ' 1 s' viNvn

üüosvl-. Ktikin- unll öokfiösuxsöiiM.

UiltemM.
Anmeldungen zu meinen begonnenen

Tanz -Kursen können nur noch bis
Mittwoch , den S. September ,
berücksichtigt werden.

Hochachtungsvoll
/ F «r . nsZf .

Mz - CmsO .

BeabsichUge tn Saude im Saale
des Herrn Jähdr einen

Tmz- ». NiljiMll8-
WlemM

zu arrangiren und ersuche die geehrten
Herrschaften, sowie deren Söhne und
Töchter, die daran theilnehweu sollen ,
um vorhergehende Anmeldung im vor¬
genannten Lokale . Eine Liste zum Ein¬
zeichnen wird circalircn .

N . VvLvrv ^ ,
Tanzlehrer.

Rebhühner.

kndilbok - kWtAlirnnt .

W t.NiSnn»iIok»oißv W
von LtzrAMSNN L 6 « . , Berlin uns

Frankfurt a . M.
Aelteste allein ächte Marke : Dreieck mit

Erdkugel und Kreuz.
Vollkommen neutral mit Boraxmilch-

gchalt und von ausgezeichnetemAroma
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten dlendendweißen Teints unerläß¬
lich. Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen . Vorr . : Stück 50 Pfa. bei

Ludwig Jansieu .

M MM. U 3 . WM N ., LLW 8 U WM8 .
Einige Billets » S Mark find noch in meinem Geschafts-

lokal , Rooustraste VSd , z« habe«.
4 k

LM« >III «I MM« 8p«i8«il M jtztltzr I »A«8r«it.
»»einige MeSerisge von vortmnnSer wer ans Ser

grauere! von Ikier L «! ». in verünnml

Todes -Anzeige.
Am Mittwoch , den 30 . August,

entschlief sanft nach längerem
Leiden in Bacharach a . Rhein
unser lieber Vater und Schwieger¬
vater

llsrl Lmmormsnn ,
welches ticfbetrübt allen Freunden
und Bekannten hierdurch anzeigen

Masch.-Jng . Zinimörmauu
u . Frau , ged . Schmidt ,

z. Z . Pillau.

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein ordentliches
MSdche« für den ganzen Tag.

RSMffkW 88 , II .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden.

Königstraße 45 .

Jodes -Anzeige.
Gestern Morgen entschlief sanft

nach kurzem Leiden unsere liebe
kleine

LA « «
DieS bringen die tiefbetrübten

Eltern zur Anzeige.
H. Hoppe u. Frau .

Die Beerdigung findet Montag,
Nachmittag 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause (Elsaß , Börsenstraße Nr . 10)
aus statt .

Redaktion , ^Drmk und Verlag von Th. Süß ^Wilhelmshaven. (TelephonMr . 16). Hierz« ei»* BeUnO«.
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S - dair .

Zu deiner Ehre ward in diesen Tagen ,
Mein Volk , einst bei Sedan die Schlacht geschlagen ,
Zu deinem Schutz das edle Blut vergossen ,
Das in dem Bölkerkampfe dort geflossen ,

Denn aus des Bruderhasses tück '
schen Banden

Ist damals dir das deutsche Reich erstanden.
Und wenn mit Thränen Wittwen , Waisen fragen
Dich nach den nie vergess ' nen Todtcn , klagen ,
Was sie in Einsamkeit seither geduldet
Und Schmerz , verwaist, verwittwet unverschuldet,

Darfst du zum Trost, es wird die Klage schweigen ,
Den Trauernden die Kaiserkrone zeigen .

Es war ein Kampf, wie einst bei Marathon,
Bei Lützen , Leuthen , Leipzig, Waterloo :
Hier galt nur eines, siegen oder sterben ,
Denn Niederlage war zugleich Verderben .

Du sahst es wohl, und nach drei schweren Tagen
War der Vernichtung droh 'ude Feind geschlagen .

Erinn 're dich , wer dir den Kranz gewunden,
Vergiß sie nicht , die sorgenvollen Stunden.
Grab ' dir in's Herz das todeSbange Stöhnen
Der Tausende von deinen besten Söhnen,

Damit sie droben sagen : Heil uns allen,
Denn , Brüder, wir sind nicht umsonst gefallen .

D ' rum halte fest : laß an dein Recht den Glauben ,
DaS gute, gottgegeb'ne, dir nicht rauben ,
Wirf nieder, stark nach außen und nach innen ,
Der ew 'gen Feinde heimliches Beginnen !

Und stehe fest an des Jahrhunderts Wende
Voll treuen Muths , bis an der Zeiten Ende .

Der Väter köstlich Erb ' kann dem nichts nützen ,
Der 's nicht vermag mit eig 'nem Arm zu schützen,
In Arbeit und unausgesetztem Ringen
Den Feind zu Boden Tag für Tag zu zwingen ;

D 'rum Hand an 's Schwert ! Dann war dir nicht verloren
Der Sieg , in Kampf und Mühe einst geboren.

D e « tsche - Reich .
August. Wiederholt ist berichtet worden , daßBerlin , 30 . ,

Prinz Friedrich Leopold in Vertretung des Kaisers nach Schweden
reist, um zu Anfang September dem Jubelfeste der Universität
Upsala beizuwohnen. Dort wird das drekhundertjährige Fest der
Einführung der Reformation gefeiert, und der König von Schweden
hat dazu eine Einladung an den deutschen Kaiser und König von
Preußen, wie an andere evangelische Fürsten ergehen lassen . Das
ist, schreibt die „ Kreuzztg. " , eine Erwiderung auf die Einladung ,
welche zur Einweihung der erneuerten Schloßkirche in Wittenberg
von Seiten des Kaisers auch an den König von Schweden erging.
König Oskar war am 31 . Oktober 1892 in Wittenberg durch den
Kronprinzen von Schweden vertreten . Das Concil von Upsala,
welches im Herbste 1593 tagte , beschloß die Einführung der luther¬
ischen Lehre. Damit unterlag die Universität Upsala einer Um¬
änderung , welche einer Neugtündung gleichkam.

Der Kaiser nahm heute Morgen im Neuen Palais den
Vortrag des Chefs des Ctvilkabinets entgegen und empfing dann
den deutschen Konsul in Christiania , George Coates . Zur gestrigen
Abendtafel sahen die Majestäten den Botschafter Grafen zu
Münster, den Botschafter Grasen zu Solms -Sonnenwalde und
den Kaptlt. v . Usedom als Gäste bei sich . Heute Mittag begab
der Kaiser sich zu Herrn v- Benda auf Rudow zur Hühnerjagd
und kehrte abends nach dem neuen Palais zurück . Morgen will
S . M . den Manövern dcS Gardeeorps in Perleberg beiwohnen.

Berlin , 30 . August. Die Aufsehen erregende Münchener
Meldung des Pester Lloyd, wonach dem nächsten bayerischen
Landtage eine Vorlage zur Verfassungsänderung , betreffend die
Thronfolge und die Proklamirung des Prinzregenten zum König
zugehen würde , ist nach Erkundigungen an zuständiger Stelle für
unbegründet zu erklären.

Bei den militärischen Herbstübungen an der Oder ist mit Er¬
folg versucht worden , das Zeug der Soldntenzelte als Fähren zu
benutzen . Ist ein Fluß zu durchschwimmen , so verfertigen die
Mannschaften schnell Rahmen aus Holz oder Reisig ; auf diese
hochbordigen Rahmen werden die wasserdichten Zelttücher gespannt,
je nach Bedarf einzeln oder verbunden , um das Gepäck eines oder
mehrerer Soldaten zu tragen . Die Mannschaften entkleiden sich
legen Anzug, Waffen und Gepäck auf die Fähren und stoßen diese
schwimmend vor sich her.

Die „Nordd . Allg . Ztg . » bringt einen Artikel von Dr . Karl
Peters über daS Mimandscharogebiet , der auch vom „ Wolff'schen
Telegraphen -Bureau" verbreitet wird und dem wir folgende Be¬
merkungen entnehmen : Heute schon, bei der gegenwärtigen Land-
occupation , wird man deutsche Ansiedler in diesem herrlichen Berg¬
lande anpflanzen können , und damit wird dasselbe zu einer Hoch¬
burg deutscher Macht und deutschen Einflusses in Ostafrika werden.
Natürlich wird man, um hiermit erfolgreich beginnen zu können ,
zunächst eine Eisenbahn , oder aber wenigstens Fahrstraßen bis an
die Küste zu bauen und überhaupt das ganze Verkehrswesen aus
moderner Grundlage zu organistren haben. Denn dieses Land
liegt ca . 60 Meilen , etwa soweit wie Hamburg von Dresden , von
der Küste entfernt , und es liegt aus der Hand , daß man da nicht
mit Gewinn produciren kann, wo man die Waare auf menschlichen
Köpfen fortschaffen muß. Man denke sich , daß Dresdener Manu-
fakturwaaren durch Dienstleute nach Hamburg getragen werden
müßten , um ein Vergleichsobjekt zu haben ! Dabei würde auch
in Europa jeder wirksame Handel aufhören . Also die Verkehrs¬
frage ist die eigentlich brennende, um die Erschließung des Kili¬
mandscharogebietes in Angriff nehmen zu können ; und da ist es
besonders erfreulich , daß die Tanga-Bahn , diesem Gebiet entgegen,
bereits begonnen ist.

Frankfurt a . M . , 30 . August. Die „ Franks. Ztg . » er¬
fährt aus New Jork , aus der Umgebung des Präsidenten Cleve¬
land werde bestätigt, daß der Präsident an einem schweren Leiden
erkrankt sei.

Coburg , 30 . August. Gestern Abend 10 Uhr fand bei
Fackelbeleuchtung die Ueberführung der Leiche des Herzogs Ernst
aus der Morizkirche in das herzogliche Mausoleum auf dem hiesigen
Friedhof statt , woselbst die Mitglieder der herzoglichen Familie
anwesend waren . Nach einer Ansprache deS Oberhofpredigers
Kretschmar erfolgte die Beisetzung . — Der Großherzog von Baden
reiste heute Mittag wieder ab

A « r l « « »«
Rom , 30 . August. Nach einer der „ Pol . Corr. » aus der

italienischen Hauptstadt zugehenden Meldung haben ungefähr 20
Deputirte beim Kammerpräsidium Interpellationen über den
Zwischenfall von Mgues-Mortes Und die sich an denselben knüp¬
fenden Vorgänge angcmeldet. — König Humbert hat von Spezzia
aus an den Ministerpräsidenten ein Telegramm gerichtet, in wel¬
chem er seiner hohen Befriedigung über den Verlauf der Flotten¬
manöver Ausdruck gab und zum Schluffe hervorhob , daß auch
Prinz Heinrich von Preußen von der italienischen Flotte den
besten Eindruck erhalten habe. — Der deutsche Botschafter beim
Quirinal , Graf Solms , hat eine Urlaubsreife nach Deutschland
angetreten .

Neapel , 29 . August. Heute sind hier drei Personen an
der Cholera gestorben . In Casstns kamen eine neue Erkrankung
und zwei Todesfälle vor . In Salerno war in den letzten Tagen
der Gesundheitszustand vorzüglich. In der Provinz kamen vom
25 . bis 27 . d . Mts . 7 Erkrankungen und 7 Todesfälle vor .

Turin , 30 . August. Der König und der Prinz von Ne¬
apel werden sich heute Abend vom Schloß Pollenzo nach Monza
begeben , von wo aus der Prinz von Neapel die Reise nach
Deutschland sortsetzen wird .

Paris , 29 . August. In Maron herrscht Ruhe , die Truppen
und die Gendarmerie konnten nach Nancy zurückkehren , jedoch
wurden aus den Steinbrüchen bei Fayollet vor den Thoren Nancys
vierzig italienische Arbeiter unter Androhung von Gewalt Ver¬
trieben . Die französischen Arbeiter waren mit Knüppeln bewaffnet
und drohten , Jeden niederzuschlagen, welcher nicht freiwillig die
Arbeit niederlegte. Die Italiener verließen darauf die Steinbrüche
Hierdurch ermuthigt , zogen die Franzosen mit einer gelben Fahne
mit einem Todtenkops nach den Steinbrüchen von Maxant und
Perrin und Vertrieben dort ebenfalls die italienischen Arbeiter
Letztere zogen sich zurück . Die Gendarmerie verhaftete füm
französische Arbeiter , welche wegen Verletzung der ArbeitSfreiheit
strafgerichtlich verfolgt werden sollen . Die Italiener des ganzen
Distrikts suchen so bald als möglich nach der Heimath zurück¬
zukehren .

Paris , 30 . August. Die „ Agence Havas " dementirt aus¬
drücklich die Gerüchte einzelner Blätter über den Gesundheitszu¬
stand deS Präsidenten Carnot.

Rotterdam , 29 . August. Heute sind hier zwei Todes¬
fälle an Cholera und eine neue Erkrankung vorgekommen. Im
Ganzen beläuft sich die Zahl der Cholerasälle bis jetzt auf 11 ,
wovon 8 mit tödtlichem Verlaufe . In Hansweert, Kedichen und
Ter-Nenzen kam je ein Todesfall an Cholera vor . Im Canton
Oostburg wurden 2 Erkrankungen an Cholera konstatirt. In Leer-
dam kamen seit dem 26 . d. Mts. 6 Fälle vor , wovon 3 mit tödt¬
lichem Ausgang . In Huisen sowie in Alphen a . Rh. starb je
Person unter choleraverdächtigen Anzeichen .

Bukarest , 29. August. Nach dem heute veröffentlichten
Cholerabullctin wurden gezählt : in Bukarest 108 alte Fälle , in
Braila 25 , Sulina 2 , Galatz 6 , Cernavoda Fetesci 1 und in Ca-
laraschi 2 neue Fälle . Gestorben sind 22 Personen , geheilt 11
und in Behandlung befinden sich noch 112 .

M « r t « e-
— Berlin , 30 . August. Die englische Admiralität hat

infolge eines Antrages Lord George Hamiltons eine Zusammen¬
stellung veröffentlicht, die die Stärke der Kriegsflotten der fünf
Großmächte Europas im Jahre 1393 angiebt . Danach hat Eng¬
land im Dienst 24 Schlachtschiffe , 3 Küstenvertheidigungsschiffe,
60 Kreuzer und 74 andere Schiffe , die nicht Torpedoboote sind
— im Ganzen 161 . In der Reserve befinden fick 10 Schlacht¬
schiffe , 14 KüstenvertheidigungSschiffe , 46 Kreuzer und 44 andere
Schiffe , die nicht Torpedoboote sind . Im Bau begriffen sind 9
Schlachtschiffe , 19 Kreuzer und 22 andere Schiffe — macht alles
zusammen 325 Kriegsfahrzeuge . Außerdem haben die englischen
Kolonien noch 20 eigene Kriegsschiffe . — Frankreich hat im Dienst
19 Schlachtschiffe , 5 Küstenvertheidigungsschiffe, 23 Kreuzer u . 50
andere Schiffe, die nicht Torpedoboote sind ; in der Reserve
Schlachtschiffe , 3 Küstenvertheidigungsschiffe, 20 Kreuzer und 62
andere Schiffe ; im Bau 8 Schlachtschiffe , 2 Küfieavertheidigungs
schiffe , 19 Kreuzer und 5 andere Schiffe — im Ganzen 221 .
Deutschland hat im Dienst 11 Schlachtschiffe , 14 Kreuzer und 19
andere Schiffe ; in der Reserve 3 Schlachtschiffe , 6 Küstenverthei
digungsschiffe , 17 Kreuzer und 5 andere Schiffe ; im Bau 7 Schlacht
schiffe , 3 Kreuzer und ein anderes Schiff — im Ganzen 86 .
Rußland hat zusammen 120 Kriegsschiffe , „ meist kleine» (?), und
Italien 93 . Die Gesammtausgaben für die englische Marine
werden angegeben mit 18 480 916 Psd . St . , für Frankreich mit
10 694 860 Psd. St . , für Deutschland mit 4 795 570 Psd. St .
für Rußland mit 5 040 139 Pf. St . und für Italien mit 4 215 636
Pf. St . Die Angaben bedürfen wohl sehr der Berichtigung.

erhalten ist. Es scheint dies wieder ein Beweis dafür zu sein ,
daß die vor ca. 100 Jahren sich noch in hiesiger Gegend aus¬
haltenden Hirsche durch den See geschwommen sind . — Infolge
des sich hier stetig steigernden Güterverkehrs sowohl als auch des
so kolossal zunehmenden Fremdenverkehrs wird zur Unterstützung
des Bahnhofsverwalters auf hiesiger Station ein Assistent einge¬
stellt. — In der hiesigen Kneipp '

schen Kuranstalt ist jetzt die 280 .
Patientenkarte abgegeben . Augenblicklich in Behandlung sind 150,von denen ein Theil täglich mit der Bahn ab- und zufährt. Nur
wenige Privathäusersind noch übrig , in denen keine Gäste wohnen,weil die betr . Eigenthümer entweder keine aufnehmen können oder
wollen. Der Mangel an vollständigen besseren Familienwohnun¬
gen macht sich sehr fühlbar .

s:s Aurich , 30 . Aug. Nachdem die diesjährige Deckperlode
der Pferde beendet , fand hier heute die Prämiirung der Zucht¬
hengste des Regierungsbezirks statt . Zur Vorführung kamen 11
Hengste , ausgezeichnet wurden 4 mit Prämien von 600—1000
Mark im Gesammtbetrage von 3500 M. Es erhielten für ihre
Thiere Landwirth H . Hehkener in Deich- und Sielrott und Gast-
wirth F. O . Franzen in Osteel je 1000 M , Landwirth I . MeentS in
Dornuwergroden 900 M , Gutsbesitzer Groenewald und Kock in
Bunderhee 600 M.

Emden , 29 . Aug . Gestern Nachmittag 12 Uhr 33 Min .
traf von Norderney die Königin von Württemberg mit Gefolge
hier ein und reiste nach kurzem Aufenthalt weiter.

Emden , 30 . Aug . Unsere Leser werden sich vielleicht noch
der Nachrichten erinnern , welche über die Beschädigung von Em-
der Loggern durch englische Fischer verbreitet wurden . Wie die
„ Mittheilungen der Sektion sür Küsten - und Hochseefischerei deS
D. F.-V . » nun aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, haben
die Verhandlungen deS Reiches mit den englischen Behörden zu
dem Resultat geführt , daß wegen Beschädigung des Emder Herings¬
loggers „ Fürst von Bismarck» durch den englischen Fischdampfer
„ Goldenhope» nach dem Urtheil des Polizeigerichts zu Hüll vom
19. Januar d- Js . der Emder Herkngsfischerei -Aktiengesellschaft
eine Entschädigung zugesprochen und im Betrage von 1632 Mk.
behändigt worden ist.

Norden , 28 . August. Wie man aus - bestimmter Quelle
hört , beabsichtigt der landwirthschaftliche Verein Hierselbst, mit der
hier im nächsten Jahre stattfindenden landwirthschastlichen Aus¬
stellung eine Ostfriesische Gewerbeausstellung zu verbinden.

Bremen , 29 . August. Während eines heftigen Sturmes
wurden die englische Brigantine „ Genesta"

, die englische Bark
„ Mexiko » , die norwegischen Barken „ Herald " , „ Lindon " , „Elma "
und „ Loyal "

, die italienische Bark „ Ercole " und die portugiesische
Bark „Audacia" an den Strand geworfen und sind wahrscheinlich
total wrack.

Bremen , 30 . August. Einen interessanten Wettbewerb
für deutsche Architekten eröffnet die Stadt Bremen zur Erlangung
von Skizzen für die künstlerische Ausgestaltung der neuen großen
Weserbrücke . Gegeben ist die bereits festgesetzte Construktion der
letzteren ; gefordert wird die Einkleidung derselben in entsprechende
architektonische Ausdrucks- und Schmucksormen . Zwei Preise von
1000 und 500 Mk . sind sür beste Lösungen ausgeworsen ; der
Ankauf weiterer gelungener Arbeiten zu je 300 Mk. wird in Aus¬
sicht gestellt .

An» »er Umgegerr» mr» »er Provinz.
Hvoksiel , 29 . August. Ein vor Horumersiel ankerndes

Schiff , „ Toelke "
, Schiffer Holtmannn aus Ostrhauderfehn , war

während der Schiffer an Land war, um einen Einkauf zu be
sorgen, ins Treiben gekommen , ohne daß der an Bord zurück¬
gebliebene Schiffsknecht, welcher mit der Zubereitung des Mittag?
mahles im Schiffe beschäftigt war, dieses Abtreiben bemerkte
Schiffer H . RiekeS aus Ostrhauderfehn , welcher das Schiff in Höhe
von Hooksiel treibend fand, brachte dasselbe in Bergung zum
Schrecken des ahnungslosen Schiffsknechtes. Die Rückgabe der
„ Toelke " an ihren Eigenthümer verursachte noch Schwierigkeiten
da der Bergelohn fordernde Schiffer sich mit dem Eigenthümer
nicht einigen konnte .

O Oldenburg , 30 . August. Mit dem heutigen Tage
sind die Telephonarbeiten zum Anschluß Oldenburgs an Brake
und Bremen fertiggestellt. Die neue Linie wird morgen dem
Betriebe übergeben. Etwa 60 hiesige Firmen und Private haben
jetzt Telcphonanschluß mit Brake, Bremen und darüber hinaus .
Heute begiebt sich S - Kgl . Hoh. der Großherzog von München
aus, wo der Landesherr seit etwa 14 Tagen weilt, nach Schloß
Güldensteln in Holstein. Ende September siedelt der Großherzog
nach Eutin über . Der Erbgroßherzog befindet sich augenblicklich
beim oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr. 19 im Manöver bei
Braunschweig und HIldeSheim . — Der frühere Eisenbahndirektor
Geheimrath Bormann hat jetzt eine Schrift herausgegeben, in
welcher derselbe sich gegen die gegen ihm von der Staatsregierung
und dem Landtage erhobenen Vorwürfe vertheidigt.

Zwischen ahn , 29 . August. Einen ungewöhnlichen Fund
machte gestern Herr Gastwirth Feldhus aus Dreibergen . Beim
Suchen nach einem hier im Meer verloren gegangenen Anker
wurde nämlich das Skelett eines ungewöhnlich großen Hirsches

K 8 r « i s H t s s.
— * Berlin , 29 . August. Es verdient wohl bemerkt zu

werden, daß bei der Mehrzahl der wenigen bisher in diesem
Jahre hier vorgekommenen Cholerasälle als Ursache der Er¬
krankung kein Diätsehlcr zu beobachten war. Zumeist waren die
erkrankten Personen mit dem Spreewasser in Beziehung gekommen ,
ei es , daß sie in der Spree badeten, wie Baumgart, oder Spree¬

wasser zum Scheuern und Reinigen benutzten , wie die Schwestern
Schlüsselburg.

—* Aus Stuttgart wird gemeldet , daß in Salmbach bei einem
großen Brande vier Schulmädchen, Ferienkolontstinnen aus Pforz¬
heim , in den Flammen umgelommen sind .

—* Aus Posen meldet das „Berl . T . " : Auf dem Rittergut
Kiehrz bei Rocietnize ist eine aus 7 Personen bestehende Familie
nach dem Genuß giftiger Pilze erkrankt. Drei Personen sind be¬
reits gestorben, die übrigen befinden sich in Lebensgefahr.

—* Belgrad , 29 . August. Bei einer in dem Negotiner
und Kragujewatzer Kreise vorgenommenen Razzia wurden achtzehn
Heiducken , darunter der gefürchtete Räuberhauptmann Sandor
Zemunatz, festgenommen .

—* Montpellier , 27 . August. Während der heutigen
Messe in der Kirche Sainte-Anne gab eine 60 jährige Dame vier
Revolverschüffe auf den Notar Jean ab . Derselbe stürzte sofort
todt nieder. Die Mörderin verweigert jede Aufklärung. Als
Grund der Mordthat wird angenommen, daß der Notar, welcher
sich allgemeiner Achtung erfreute , sich geweigert habe, der Mörderin
Geld auszuhändigen , das dieselbe als ihr Eigenthum beanspruchte.

—* Berichte lausen fortwährend in Rem-Jork über die
Unglücksfälle ein , welche während des Cyclons Mittwoch Nacht
und Donnerstag Morgen stattfanden. Man glaubt , daß 30
Menschenleben an der New Jersey -Küste verloren gegangen sind .
Ein Schleppschiff und zwei Barken , welche dasselbe bugstrte, litten
nicht weit von Long Island Schiffbruch, und 17 zur Mannschaft
gehörende Personen ertranken .

und macht sich dort in dunkelster Nacht schon jedem passirenden
an die Oberfläche befördert , dessen Geweih zur Hälfte noch gut Menschen durch feinen Geruch bemerkbar. 8.
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Wilhelmshaven , 30 . August . Unterzeichneter bittet die
geehrte Redaktion Folgendes unter „ Eingesandt" gärigst aufnehmen
zu wollen : Bescheidene Anfrage ! Man liest in letzter Zeit so
ungeheuer viel von der Cholera, von den Schutzmitteln dagegen
und von Verhaltungsmaßregeln , um sich bei vernünftiger Lebens¬
weise die Gesundheit zu erhalten . Um so auffallender, ja geradezu
befremdend muß es jedem Menschen Vorkommen , daß ein tiefer
Graben inmitten bewohnter Häuser theilwcise mit Müllgruben¬
artikeln gefüllt wird. Alte Lumpen, Papierfetzen, Stroh, eine
alte Matratze , deren interessanter Inhalt halb im Grabenwafser
liegt und dort fault , zerrissene Körbe, Blechkannen und sonstiges
buntes Allerlei verpestet die Luft in unmittelbarer Nähe der
Wohnungen . Kann man sich daher noch wundern , daß die Kinder¬
krankheiten so viele Opfer sordern ? Große Sandhaufen dicht am
Graben laden ja gerade die Kinder ein , sich dort auszuhalten .
Sollte es sich daher nicht empfehlen , den Graben erst zu leeren
und dann die trocken gelegte Furche mit Steinen , Sand , Erde ,
Asche , Schlacke oder sonstigem Material zu füllen ? Es wäre den
Betheiligten sehr erwünscht, hierüber von Fachmännern ein Urtheil
zu hören . Besagter Graben befindet sich in der Margarethenstraße



Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß auf Verfügung des König!. Herrn
LandrathS zu Wittmund während der
Stellenerledigung die Geschäfte des
landräthlichen Hülfsbeamten hierfelbst
durch den Unterzeichneten wahrge¬
nommen werden.
Wilhelmshaven, jden 30 . August 1893 .
Der Kömgt. Polizei-Kommissar

Weiland .

Bekanntmachung.
Am Morrtag , de« 4 . Septbr .

d. IS ., findet die im tz 18 der Dienst¬
anweisung für die Feuerwehr vorge-
fchriebene Spritzenprob : statt.

Zu derselben haben fämmtliche zur
Feuerlöschhülfe Verpflichteten auS dem
ÜI . Brandbezkrk fich einzusinden.

Versammlung am genannten Tage
Abends 8 Ähr beim Spritzenhaufe
an der Bismarckstraße.

Wilhelmshaven , 30 . August 1893 .
Der Magistrat.

O etken.

Bekanntmachung.
Während der Anwesenheit des Ge

schrvaders auf der hiesigen Rhede
wird der städtische Dampfer „Eck
tvarderr" täglich Nachmittags um 5
Uhr von der neuen Hafeneinfahrt auS
Extrafahrten nach demselben hin-
und zurück unternehmen . Der Preis
für diese Fahrt ist auf 50 Pfg . fest¬
gesetzt.
Wilhelmshaven , den 31 . August 1893.

Der Magistrat .
Oetken.

Verkauf .
Ich habe ein im Orte Fedder¬

warden belegenes

Wohnhaus
nebst Garten

freihändig preiswerth zu verkaufen .
Das Haus ist geräumig und eignet

sich sowohl für einen Handwerker wie
auch für einen Arbeiter.

Nähere Auskunft wird gerne ertheilt .

wilh . Reiners ,
Auktionator ,

_ Sengwarden .

Sonnabend , den 2. September , znr Sedan-Feier :
Großer

li ii l l .
6 UILsL' x

wozu ergebenst einladet

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohmmg von 5
Räumen , Roonstraße 75 zweite Etage ,
zu 800 Mk ., eine do . 76s zw . Etage ,
von 4 Räumen , zu 450 Mk. Ferner
zum L . Novbr . eine WohVNNg von
5 Räumen , Roonstr . 75b zw . Etage,
zu 500 Mk., eine dito , Wilhelmstr. 9
erste Etage , 5 Räume , zu 533 Mk .,
eine Parterrewohnung , Wilhelm¬
straße 10 , 5 Räume , zu 600 Mk -, im
selben Hause eine WohUNNg, zweite
Etage , 6 Räume , zu 550 Ml , letztere
jedoch zum 1 . Dezember. Auch ist die
zweite Etage im Neubau, Roon¬
straße 75 », noch unvermiethet.

Bemerke, daß die Wohnungen bei
der Uebergabe gut renovirt werden
und bitte Reflektanten, mit mir event.
schriftlich in Verbindung zu treten .

I ^ vLLx ,
Augustenstr. 10.

Auf sofort mehrere

gut möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
auf sofort eine kl . Oberwohmmg .

v . MIVvrkvrL ,
Bismarckstr. 37 .

Z« vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf-
kabinet.

Roonstraße 96.

Zu vermiethen
infolge Abkommandirung zum 1 . Okt.
er . 3 elegant eingerichtete , freundliche
u . gesunde Zimmer nebst Burschengelaß.

Zu erfragen Friedlichst! . 9 .

Mein

tlMklligUf
Wird streng reell

bis D BnMkn Riinnms des Kasers
"MW

«nd gewähre ich, um so rasch wie möglich z« räumen,
da meine Gefchäftslokalitäten zum 1« Oktober ander¬

weitig vermiethet find,

mindestens 23 "
« Rabatt

auf sämmtlichs Maaren .
Ein Posten Hemdentnche , frinfüvige schöne Waare,
reeller Preis 40 Pf. , jetzt nnr 30 Pf , dickfädige
schwere Waare, Hausmacherinch, reeller Preis 58 Pf.,

jetzt 46 Pf.
Ferner Handtücher , leinene Tischzeuge und Ser¬
viette«, Herreu -Cravatten , farbig «. schwarz, Cattnne,
Wollgarne, wollene Schlafderken , Besatz-Artikel,

sowie samuttUche KurzwaaMr.

Uaterfeagk in Molle aab Koamaiolle.
Wüsche für Herren und Damen in nnr guten Quali¬

täten.
Lin Rosien

Regenmäntel und Iaqnets ,
sowie einige bessere

Wintermantel und Capes,
moderne Sachen ,

verkaufe zu jedem annehmbaren Preise . Ebenso
eine Parthie

leppicke u. i.Äileckoße .
Kleiderstoffe

z« «nd unter Einkaufspreis . - . -

Zum bevorstehenden Markt halte meinen

k»8llioi lleukoksn ÜSU8K^
bestens empfohlen.

La M Ssk M « m 18 H!s Z U .
Für Stallung und Weide ist genügend gesorgt.

Hochachtend
.1. I". LivLIvr.

Meine heutigen

ii
.

W »M ist Rrokii
Lei
i>«. „ Ursel
So . Krhftkll
So.

Fm» stell)
RHiilille , zei« . Cstststl, .

t » Wer

UUL
pr . Pfd. bei 5 Pfunden.

. . «K W

. . «Z

. . i)Z

. . W «H

. . «,A

. . SI «Z
. . W ßZ
. . «I «,K

Wilhelmshaven , den 26 . August 1893 .

Heute und folgende Tage:

MN MWbörL ,
V8 .

XXXXXXXXXXXXX0XXXXXXXXXXX

Ei« juuzes MS- lhk«
gef. Alters sacht auf sofort od . später
Stellung zur Führung d . Haushalts
oder als Verkäuferin.

Off. u . „X 8. 100 " pofil. Varel .

Eine jungt Dame
als Kafsirerin auf ca . 2 Wochen gefacht.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

K06 Pferde
u . 8 Equipagen , im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von

klk . SO, « « « Mir
kommen in der Marienbnrger Pferdelotterie znr Berloosnng .
1 Mark jedes Loos. 11 Loose 1« Mk. Liste und Porto 30 Pfg .

Ziehnng bestimmt am S. September er.

L«s Zssrph, Bankgeschäft, Berti« U-,
Fernsprechanschlutz . Reichsbank-Giro -Conto »

_ Telegrammadresse : Haupttreffer Berlin . _

(5 Damen 4 Kerren)
V UI Irr

6 . 01tl « >v iiL lSl .

Ni « r !
Frhrl . v . Tucher '

sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . » „ „ 0,36
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,06
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter » „ „ 0,50

Harzer Gauervrunnen
(Thcrcsienhöfcr)

u. Selterwasser
empfiehlt

O -. l? L1Uns ,
Kaiserstr. 69 .

> m . 5°t . , «s,»»
I s. 0-t . HUlLlII ! >><! >. ! > 97, s<!,u»»r.
^

Ä»8vI>ri>SL- MlU MiUiivilvonsolluIe

8vlst4st8l6r '8

von M . Schuster in Bonn ,
Dampf- Kasiee-Wrermerei gegr. 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro r/^ Kilo L Mk . 0,80 ,
0,85 , 0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wühelmshave «,
Roonstr . 7 , Fra « A . Enllng , Roon¬

straße 77 .
KW "° An Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden.
Für nur 4 Mk. 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg . Nachn. kk/d/d Sehr beliebt !

franko rDW kl . Facon !
Stck. LsiMIIM listM-lÜMIW Nr . 1 .
W. Kresp, Braunsberg, Ostpr . , Cigfbk .2,

unverlierbar , befestige an jedem Vchnür -
fchuh oder Stiefel.

i . 6 . kstirsk .

macht die Wäsche blendend weiß, ohne
dieselbe im Geringsten anzugreifen.

In Wilhelmshaven vorräthig bei

Lieb . I -sluMlui ,
Drogenhandlnng ,

1
ca . 300 odw , billigst abzugeben.

Wick-Ilwn L k».,
Ziegelei,

Barel i. O .

^ik. Ilietr. NI!, , klm.
gstMz-SeliomtolnksiioiMlstsi ',

X « U»S8 ^ UH , A . Lt .
Z« vermiethen

eine geräumige Untertvohttrmg .
Llll- nrä «, Grenzstr . 31 .

Eine -klsekte KSlhi«
für einen Monat gesucht. Antritt
Mitte September .

Näheres in der Exped. des Blattes.

RÄallio», NrnS «Nd Verlag vo« LH. Süß , Wilhrlmrhatzt «. LTeleph »« Xr. IS) .
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